Eine Zeitſchrift 


* 
für alle Stände < 2 


erbeten. 


Hirſchberg, Sonnabend den 21. April 1 


% Wegen des künftige Woche einfallenden Bettages werden die zu No, 33 
Boten aus dem Rieſengebirge beſtimmten Inſertionen 15 Montag früh 10 Uhr 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchlan d. 


Be ˖ N Preußen. 
vos erlin, den 16. April. Die öſterreichiſche Antwort 
n . April auf die preußiſche Note vom 31. März lautet 
un der „Koburger Zeitung: . 
mie, ch überſende Ew. im Anſchluſſe eine Abſchrift der Note, 
Aus welcher der k. preuß. Gesandte Irhr. v. Werther im 
dar feines Hofes die von Ihnen am 31. v. M. an den 
We rafen von Bismarck gerichtete Note beantwortet hat. 
die enn das Kabinet von Berlin in 1 Note dabei beharrt, 
eutſtangeblichen Rüſtungen Oeſterreichs als die Urſache der 
der Abdenen. Kriegsbeſorgniſſe darzuſtellen, ſo zweifeln wir in 
Verh at, ob der Charakter der Würde, welcher von einer 
fein andlung zwiſchen zwei großen Mächten unzertrennlich 
u wiel. uns erlaube, dieſe Behauptung nochmals ausdrücklich 
erlegen. Wir berufen uns ruhig auf das Urtheil der 
N Guter den Verſuch, Oeſterreich oſſenſiver Abſichten zu bes 
Io m en. Wäre die Note des Freiherrn v. Werther im Rechte, 
Sean! te Guropa während der letzten Monate im ſchweren 
day me befangen geweien fein. Daß man in Preußen laut 
oder n ſprach, die Annexion der Herzogthümer müſſe mit Güte 
h mit Gewalt vollzogen werden, — daß am 26. 


5 


Januar 


! ſche des Grafen Bismarck nach Wien abging, welche 
bolt preuß. Re eee ee gefliſſentlich als de Vor⸗ 
leb des Bruches Pegel wurde, — daß nach unſerer ab⸗ 


Zunenden Antwort außerordentliche Staatsberathungen unter 
sten, deter Militärs in Berlin Statt fanden, — dab 
rom regeln zur Vorbereitung einer Modiliſtrungsordre ger 
Mein urden, . daß Preußens erſter Minifter bie Under. 

lichkeit eines Krieges betonte, — daß er am 16. März die 
Me Frage Ew., ob Preußen die Gaſteiner Convention ge: 
Bm zu lösen beabſichtige, mit einem Nein beantwortete, 


— ——— 


welches er ſelbſt für werthlos und nichtig erklärte, — daß 
reußen mit dem Florentiner Hofe über die Eventualität eines 


eitel Sinnentäuſchung geweſen ſein, und der Wirklichkeit müß⸗ 
ten nur jene drohenden öſterreichiſchen Heeresmaſſen angehören, 
welche ſich ſeit dem 13. März — es iſt das preußische Ca⸗ 
binet jan welches dieſes Datum anführt, — gegen die 
preu iſche Grenze bewegt haben ſollen! | 

Aber die Dinge find vor Aller Augen anders verlaufen, 
und fie ſtehen noch heute anders. — 

Auf ausprüdlihen Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers wieder⸗ 
hole ich hiermit die beſtimmte Erklärung, daß in Oeſter⸗ 
reich noch bis zum heutigen Tage keine der Ver⸗ 
fügungen getroffen worden iſt, welche nach unſe⸗ 
rer Heeresorganiſation die Eröffnung eines 

roßen Krieges vorbereiten müſſen. Es iſt ins⸗ 


krieges gegen Oeſterreich ge. — re alles mußte 


„ keine irgend erhebliche Truppen⸗Con⸗ 


centration, geſchweige eine Aufſtellung an der 
Ser angeordnet worden, kein ungewöhnli⸗ 
cher nlauf von Pferden, keine Einberufung von 
Urlaubern in nennenswerthem Umfange 
Statt gefunden. Ja, der Kaiſer, unſer allergnädigſter 
Herr, iſt in ſeiner Zuverſicht ſo weit gepangeın daß Se. Maj. 
mich ermächtigt har, von denjenigen Dislokationen, welche in 
Wahrheit vorgenommen worden ſind, dem k. preuß. Geſandten 
ohne Rückhalt e machen. Mit der vollſten Auto⸗ 
rität hat daher Frhr. v. 1 gegründete Nachrichten über 
die dieſſeitigen militäriſchen regeln nach Berlin melden 
können. Dee übrigen, aus welchen man den Alarmruf der 
Anſammlung einer Armee an der Nordgrenze Oeſterreichs ge⸗ 
macht hat, muß ich mit größter Entſchiedenheit, wie ich es 
bereits wiederholt mündlich gegenüber dem Frhrn. v. n 
gethan, für wahrheitswidrig erklären. Jede Diskuſſion über 


(64. Jahrgang. Nr. 32.) 


hat 


die Priorität militärischer Vorkehrungen in Oeſterreich oder 


en 
in Preußen iſt endlich vollkommen 5 g gemacht worden, 
rr 


durch das Wort des Kaiſers, welches dafür, daß Oeſterrei 
keinen Angriff im Sinne habe, mittels der Note vom 31. März 
klar und bündig verpfändet worden iſt. 5 
Eine analoge Verſi ir 4 klar und bündig im Na⸗ 
men St. Maj. des Königs Wilhelm ertheilt, bedingt von ſelbſt 
die beiderſeitige Einſtellung jeder weiteren Maßregel von krie⸗ 
geriſcher Bedeutung. EN 
Eine ſolche Verſicherung haben wir deshalb zu erhalten ge 
wünſcht; und heute liegk wirklich, in en auf die 
erwähnte Note, dem cen ofe die förmliche Erklärung 
vor, daß den Abſichten Sr. Majeſtät des Königs nichts ferner 
liege, als ein Angriffskrieg gegen Oeſterreich. 
Ver Kaifer, Ber allergnädigſter Herr, hat auf dieſe Er: 
klärung gehofft. Se. Maj. nimmt dieſelbe mit Vertrauen an. 
Ein Grund zu weiteren Rüstungen liegt ſonach nicht mehr 
vor, und da in Oeſterreich, wie ich im Vorſtehenden erhärtet 
habe, keine Kriegsvorbereitungen im Gange ſind, ſo müßten 
wir nunmehr der — in der Note des urn 17755 Ge⸗ 
andten mit Bedauern von uns vermißten Nachricht entgegen⸗ 
n, daß die in Preußen am 28. v. M. erlaſſene Mobili⸗ 
ngsordre unausgeführt bleiben werde. Um eine beruhi⸗ 
ende Mittheilung hierüber wollen Ew. unverweilt, da das 
tjerlihe Kabinet nach dem Statt gehabten Noten⸗Austauſche 
nicht ohne ſchwere Verantwortlichkeit gegen eine längere Fort⸗ 
esung der Rüſtungen erf gleichgültig bleiben könnte, 
en königl. Herrn Miniſter⸗Präſidenten, welchem Sie die ge⸗ 
genwärtige Depeſche in Händen laſſen wollen, erſuchen, und 
uns von dem Erfolge Ihres Schrittes durch den Telegraphen 
Anzeige erſtatten. 
mpfangen ec. ic. ꝛc.“ 


Berlin, den 18. April. Die preußiſche Antwort auf 
die öſterreichiſche Depeſche vom 7. April iſt geſtern in Wien 
übergeben worden: ſie lautet: 1 f 

„Sr. Excellenz dem Freiherrn von Werther in Wien. 
N Berlin, den 15. April 1866. 

Die Note, welche Ew. x. am 6. d. Mts. an den kaiſerlich 
öſterreichiſchen Hrn. Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
gerichtet haben, hat dem Letzteren Veranlaſſung zu einer an 
den kaiſerlichen Geſandten an unſerm allerhöchſten Hofe ge 
richteten Depeſche gegeben, welche der Graf Karolyi in mei⸗ 
nen Händen 150 laſſen beauftragt war, und welcher Sie in 
der Anlage Abſchrift finden. x 

will über die Form, in welcher diefe Eröffnung gehal⸗ 
ten iſt, mit der kurzen Bemerkung hinweg gehen, daß dieſelbe 
me 1 auf conciliante Abſcchten des kaiſerlichen 

abinets zuläßt. . 

Wenn aber die Depeſche den Zweck verfolgt, die Beſorgniſſe 
vor einer Störung des Friedens auf das Verhalten Preußens 
zurückzuführen, jo darf ich wohl behaupten, da rain ſo fol⸗ 
geſchwere politiſche Akte auf ein künſtlicheres Zuſammenfügen 

von Vorausſetzungen und Gerüchten begründet worden ſind. 

Ich unterlaſſe es, über dieſe Motive etwas zu ſagen. Aber 

ich kann nicht umhin, mein Bedauern darüber auszuſprechen, 

daß die öſterreichiſche Degree in den Kreis fachlicher Erwä⸗ 

gungen auch perſönliche Aeußerungen gezogen hat, die ich 
mündlich gethan haben ſoll, und deren bei der Wiederholung 
von Mund zu Mund wachſende Ungenauigkeiten ſich konſtati⸗ 
xen läßt. Und wenn mir ſogar das an ſich unglaubliche 
Brerfahren zugeſchrieben wird, daß ich eine von mir eben ges 
gebene amtliche Antwort gleichzeitig ſelbſt als nichtig > 


8 erthlos erklärt hätte, jo hat mich ein jo unerwartetes Miß⸗ 
verſhndu um jo mehr befremden müflen, als mir bekannt 
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Einberufung von Urlaubern in nennenswerthem U 


gewordene Aeußerungen öſterreichiſcher Agenten im Gegenthen 
den befriedigenden Charakter jener meiner Antwort hervorg“ 


en haben. 

Wozu aber ſoll dieſe Zuſammenſtellung von Vermuthungen 
Auslegungen, Gerüchten, Erzählungen dienen? Sie kan 
keinen andern Grund haben, als das Bedürfniß, die Vorbe 
reitungen Oeſterreichs zu ſehr ernſten Zwecken zu motiviren. 

Indeß dieselbe Depeſche erklärt, daß „leine der Verfügun 
gen getroffen ſeien, welche nach der öſterreichtſcheſ 
Heeres =» Organiſation die Eröffnung eines gro e! 
Krieges vorbereiten müßten.“ R g 

Das Urtheil darüber, was unter Vorbereitungen zu einen 
proben Kriege zu verſtehen ift, kann nach individueller Auf 
aſſung ſehr verſchieden ſein; und ich muß daher lebhaft be 
dauern, daß die Depeſche von den wirklich getroffenen Vorhe 
reitungen nur in Ausdrücken redet, welche elaſtiſcher Nan 
und nicht geeignet find, uns ein präciſes Bild von dem wi g 
lichen Thatbeſtande zu geben. „Keine irgend erhebli f 
e — keine Aufſtellung an der Gren 
— kein ungewöhnlicher Ankauf von Pferden — ke 


fange —“ das ſind Alles Ausdrücke von unbeſtimmter Traß 


was nennenswerth ſei? Uns näher darüber zu informi N 


ter derſelben beziehen, welcher in der Bewegung entfernte“ 
Truppenkörper nach der nordweſtlichen Grenze und in eine 
Verlegung anderer in diejenigen unſerer Grenze nahen Bezit 
beſteht, in welchen fie ihre Verſtärkungsmittel, von denen TE 
bisher entfernt geweſen, vorfinden. Dieſe zugeſtandenen Tha 
ſachen kann der kaiſerliche Herr Miniſter nicht, um ſeinen Au 
druck zu wiederholen, in das Gebiet der „Sinnestäuſchungen 
verweiſen. Wir haben Angeſichts derſelben vierzehn Tage ge 
wartet, ehe wir unſere nur partielle und rein defenſive Maß 
regeln ihnen gegenüber ſtellten. Von einer Zurücknahme 
der öſterreichiſchen Maßregeln, von einer Nichtausführung DE 
die Kriegsbereitſchaft gegen uns fördernden Dislokationen 1 
trotz der denſelben beigelegten Unerheblichkeit in der Depeſc 
nicht die Rede. : 


erheblichem oder nennenswerthem Grade getroffen 
ungewöhnlichen militäriſchen Maßregeln aufrecht erhalten Ya 
Von Preußen aber verlangt man, daß neben dem eben |0 fl 
ten und bündig gegebenen Worte Sr. Majeſtät des König 
die Anordnungen zurückgezogen und nicht ausgeführt werde, 
welche allein durch die bis jetzt in nichts veränderten Maß 
regeln Oeſterreichs hervorgerufen worden ſind. Eine Mob 
— see für die königlichen Truppen iſt überall nie 
erlaſſen worden, wie ein Blick auf die mit voller Oe 
leit getroffenen Anordnungen zeigt; diejenigen partiellen Von 
. durch welche wir den öſterreichiſchen Bon, 
reitungen gleich zu kommen ſuchten, können nicht a — 
werden, jo lange der Anlaß dazu nicht beſeitigt iſt. u 
der kaiſerlichen n es alſo, die Initiative zu ergre, 
fen, um ihrerſeits die Dislokationen und verwandten am 


regeln, mit denen fie zugeſtandener maßen vor 


* 
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einer Andeutu ü i 
ng preußiſcher Rüſtungen begonnen, rüdgängi 

die en, alſo den status quo ante best, ben dg 
die Gegenſeiti keit in den abgegebenen Erklärungen auch auf 
& thatſächlichen Verhältniſſe angewendet zu ſehen wünſcht. 
all geſchieht auf Befehl Sr. Maieftät des Königs, unſeres 
ſu ergnädigſten Herrn, daß ich Ew. x. hiermit ergebenſt er⸗ 
bone dem ng Grafen Mensdorff auf das in der Depeſche 
m 7. d. Mts. geſtellte Verlangen dieſe Antwort zu ertheilen. 


Dieſem Allerhöchſten Auftrage wollen Ew ꝛc. gef. durch 
Galen und Mittheilung einer Abſchrift des egenwärtigen 
aſſes entſprechen. gez. v. Bismarck. 


Der Herr Miniſterpräſident Graf Bismarck, welcher ſeit 
Nag Zeit an einem Fußübel leidet, hat fi, wie die „N. 
Bi Di berichtet, durch feine anhaltende und angeſtrengte 
hätia it in den letzten Monaten, indem er aus Mangel an 
geit N ſogar die nothwendige Bewegung verfagen mußte, 
N rheumatiſch⸗nervöſes Leiden a en Die Aerzte haben 
scha tafen unbedingte Ruhe und Enthaltung von den Ge⸗ 
be ſten empfohlen, welche Anordnung derſelbe auch ſoweit zu 
ſeholgen genöthigt iſt, als nicht die Behinderung des Still⸗ 
undes der Geſchäfte des Miniſteriums ihn zu einer Betheili⸗ 
ung an denſelben durchaus nöthigt. 
Br Die in mehreren Zeitungen enthaltene ig nie daß au⸗ 
r der in der „Koburg. 9 5 mitgetheilten öſterreichiſchen 
15 eſche vom 7. April noch eine zweite friedlicher lautende 
durtkeichiſche Depeſche vom 9. April erlaſſen worden ſei, wird 
Ich folgende Erklärung des „Staatsanzeigers“ widerlegt: 
N le Redaktion des Staatsanzeigers ift ermächtigt zu erklären, 
Ion die angebliche am Morgen des 9. April a geſandte oder 
gi ft eine zweite öſterreichiſche Depeſche an die preußiſche Ne: 
weſcng nicht exiſtirt. Alle Kombinationen und Behauptungen, 
che ſich auf die Exiſtenz einer ſolchen zweiten, angeblich in 
ber diceren Tone abgefaßten Depeſche beziehen, entbehren da⸗ 
vi jeder Unterlage.“ — Die „Nd. A. Sig ſchreibt: Auch 
7 ‚fremden Mächte, welchen Oeſterreich die Note vom 7. April 
den egte, haben dieſelbe für bedenklich gehalten und die Zurück⸗ 
ung derſelben empfohlen. Dieſe Note wäre alſo gegen den 
Allen des öſterreichiſchen Kabinets publizirt worden. 
TE Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt in einem Leitartikel vom 
üb, April: „Die europäiſche Staatskunſt hat ſchon viel dar: 
er nachgeſonnen, uns eine Entſchädigung für Venetien aus⸗ 
initteln, ‚Eine ar page Preußens macht die Löfung 
Dae ſchwierigſten aller europälſchen Probleme viel leichter. 
obelelbe Schleſſen, welches uns durch einen Er⸗ 
wiedungskrieg vor einem Jahrhundert entriſſen 
Hurde, könnte als eine vollftändige Kompenſa⸗ 
ei für Venetien gelten.“ 
e. — 5 855 der Prinz Adalbert von Preußen iſt 


— 


am 9. April von Nizza durch Genua gekommen, um ſich in⸗ 
Fonte nach Kvorno zu begeben. In Genua befihtigte der 
Prinz das rſenal. Nn N Il 


Schleswig ⸗Holſtein' ſche Angelegenheiten. 


. vungMbshurg, den 10. April. Von den in dem letzten 


5 


chen Kriege erbeuteten Geſchützen wurden ſeiner Zeit bei 
ian Öffentlichen Verkauf derselben 45 Stud 2 pfünder von 
biegen Einwohnern gekauft. Dieſe Kanonenröhre ſind nun 

r chnung Unbekannter angekauft und zu Schiffe durch 
anal nach Holtenau gegangen, wo die Schiffer weitere 


ür Re 
en 


d 
Anpeſſungen erwarten. Man iſt hier der Meinung, daß die 


1 Dänemark zurückgehen. — Heute früh 
leder ein beträchtlicher Pulvertransport unter militäri⸗ 


chütze wieder na 
Bededung nach Norden abgegangen. Auch ſind in die⸗ 


C 


ſen Tagen mehrere hundert Verſtärkungsmänner für im Schles⸗ 
wigſchen liegende preußiſche Truppentheile durchpaſſirt. 

— In Rendsburg haben ſich Leute erlaubt, die Schildwachen 
zu inſultiren. In Folge bein hat ber eſtun kommandant 
General v. Kaphengſt der Einwohnerſchaft bekannt gemadit, 
daß, um ſolchen Ausſchreitungen künftighin nachdrücklich zu 
begegnen, von jetzt ab alle Wachmannſchaften ſcharfe Patronen 
bei ſich haben, um nöthi 277 von der Schußwaffe Gebrauch 
machen zu können. Zugleich ſpricht der General in ſeiner Be⸗ 
kanntmachung die Hoffnung aus, daß von den Bürgern der 
Stadt, gemeinſchaftlich mit dem Militär, dahin gewirkt wird, 
daß durch einzelne Böswillige das gute Einvernehmen zwiſchen 
den Bürgern und dem Militär nicht geſtört werde. 

Kiel, den 15. April. vie ur befinden ſich folgende 
in Dienſt geſtellte preußiſche Megefah eu im gen Ha⸗ 
fen: 1 anden 2 Schraubenkorvetten, 1 Rad⸗Aviſo, 3 
Schraubenkanonenboote, 1 Kaſernenſchiff und 6 Ruderkanonen⸗ 
sone, zuſammen 14 Fahrzeuge, und erwartet werden noch 

riggs. 

Flensburg, den 12. April. Am 8. April hatte die Po⸗ 
lizei das Aushängen von Flaggen in den Straßen ſowie das 
Illuminiren an jenem Tage als unzuläſſige Demonſtration 
zur Feier der Geburt einer Tochter des Erbprinzen von Au⸗ 

uſtenburg oder des Geburtstages des Königs von Dänemark 

Bei Strafe unterfagt und die Polizeibeamten waren angewie⸗ 

ſen, nöthigenfalls die Flaggen zu konfisziren. \ 
Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 14. April. Als Preußen und Oe⸗ 
ſterreich in der vorgeſtrigen Bundestagsſitzung den Wechſel in 
dem Oberkommando der Bundesgarniſon und in der Kom⸗ 
mandantux zu Frankfurt zur Anzeige brachten, gab Baiern 
feine Zuſtimmung mit dem Zuſgte, daß dieſer Wechſel bis 
auf weiteres faktiſch und ohne Präjudiz für die Zukunft in 
Wirkſamkeit trete. Sachſen, Hannover und Würtemberg ha⸗ 
ben ſich dieſer Erklärung angeſchloſſen. 


˖ Würtemberg. 

Stuttgart, den 18. April. Mit Bezug auf die Dresdner 
Korreſpondenz der Rache „Poſtzeitung“, in welcher be⸗ 
hauptet wurde, das ſächſiſche Kabinet gehe mit dem bairiſchen 
in der deutſchen Frage Hand in Hand und ſei bereits ein 
Programm zwiſchen den beiden er ergo vereinbart wor⸗ 
den, das in Wien bekannt und gebilligt wurde, erklärt der 
„Staatsanzeiger für Würtemberg“: Wir haben allen Grund, 


die obige Darſtellung der Sachlage für vollkommen gegründet 
zu halten. 3 
Oe ſterreich. 
Der „Schl, 


t tg.“ wird von der böhmiſch⸗ſchleſiſchen Grenze 
geſchrieben: Referent hat im Laufe der letzten Woche Gelegen⸗ 
heit gehabt, die Grenze von Braunau über al Hagen, 
Skalitz, Joſephſtadt, Lomnitz, Turnau bis nach Reichen 1 
zu bereiſen und hat ſich mit eigenen Augen überzeugt, 
mit Ausnahme von on Neu Dolepbfladt, der Stadt Na: 
romirz und Gitſchin, von Braunau bis Reichenberg leinſchließli 

Reichenberg) kein Mann Militär ſteht, ſo daß alſo die ſämmt⸗ 
lichen Grenzſtädte: Reichenberg, Turnau, Lomnitz, Hoch⸗ 
ſtadt, Starkenbach, Hohenelbe, Arnau, Königinhof, Trautenau, 
Starkſtadt, Skalitz, Nachod, N und Braunau unbeſetzt 


daß, 


b 
find, wie fie feit Jahren geweſen find. In Joſephſtadt und 
Pad ib en: 1 das Großf. Michael ganz, aber voll⸗ 
tändig auf eee 2) vom Reg. Großf. Conſtantin 2 
Bataillone, 3) 3 Batterien Artillerie, 4) 1 Detachement Genie: 
truppen und 5) 2 Bataillone Jäger. Von einer Veränderum 
iſt auch ſeit meinem letzten Bericht vom 20 ſten v. Mts. no 


* 
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nichts zu bemerken; auf den Wällen fteht auch nicht eine Ka⸗ 
none, die Gräben find vollſtändig ohne Waſſer, in und um 
x Kar — herrſcht die friedlichſte Stille. In Gitſchin fteht ein 
Bataillon Jäger, die aber ſeit Jahren dort ſtehen und aus 
dem Grunde, weil in der Nähe ein bedeutendes Zuchthaus 
mit vielen Sträflingen iſt: außerdem befindet ſich dort ein 
Depot⸗Bat. v. Graf Nobili Nr. 54. Die öſterreichiſche Dienſt⸗ 
zeit iſt achtjährig und hat außerdem zwei Jahre Reſerve; nach 
dem dritten Jahre beginnen die Beurlaubungen auf unbeſtimmte 
Zeit. Referent kann verbürgen, daß in den ſämmtlichen Grenz⸗ 
bezirken von Braunau bis Reichenberg nicht ein Urlauber ein⸗ 
1 75 iſt, trozdem einige Bezirksämter wegen Mangels an 
Beſchäftigung für die arbeitende Klaſſe höheren Orts darum 
eingekommen ſind; von der im März c. vorgenommenen Aſſen⸗ 
tirung iſt noch Niemand der Affentirten einbeordert und ſtehen 
ſelbſt von der vorjährigen noch Viele zurück. Referent hat 
auf dem Bahnhofe von Joſephſtadt am 11. c. geſehen, daß 
mit dem Abendzuge 6 Uhr 5 Min. 80 Mann Artillexiſten ans 
kamen, die als Beurlaubte auf unbeſtimmte Zeit ihrer Hei⸗ 
math von dort aus zugingen. — Der Handel iſt geſchwächt; 
die Grenzſtädte treiben viel Handel mit roher Leinwand nach 
Preußen herüber. In Politz war am 11. c. der Markt ½. 
gegen früher, und auf die 1 kommt das? erhält man 
die Antwort: in 9 ehlt die Luſt, der Muth zu kaufen, 
Verkehr mit Preußen ſtockt. — Die pon vielen Seiten ge⸗ 
ſchilderte Gehäſſigkeit gegen das preußiſche Volk hat Referent 
nirgends, weder bei den Offizieren noch bei dem Publikum 
gefunden; Referent hatte Gelegenheit in Joſephſtadt mit Offi⸗ 
gieren zuſammen zu fein, mit der Begleitung des General⸗Ma⸗ 
jor v. Gondreceurt, die nach Gitſchin zur Inſpection fuhren, 
von Joſephſtadt nach Falzendorf in einem Coupe hin und 
zurück zu fahren; es wurden allerlei Bemerkungen über die 
gegenſeitige Stellung gewechſelt, ohne aber auch nur die ge⸗ 
kingſte Form von Gehäſſigkeit anzunehmen. 

Wien, den 14. April. Während die Regierung alle Rüſt⸗ 
ungen dementirt, befaßt man ſich in den Provinzen mit Plä⸗ 
nen zur Organiſation von Freikorps. In Wien haben ſich 
mehrere reiche Bürger zu einem Komits vereinigt, welches ein 
Wiener Freikorps auszurüſten beabſichtigt. In Prag will ſich 
ein „ſchwarzes“ Korps formiren, mit einem Todtenkopf am 
Hut. Dieſes Korps will keinen Pardon annehmen und keinen 
geben, und beabſichtigt, ſich vom Kaiſer die Gnade zu erbitten, 
als erſte Truppe ins preußiſche Land einzumarſchiren und ins 
Treffen geführt zu werden. Die czechiſchen Turner wollen ſich 
u einer freiwilligen Legion formiren, wenn man ihnen ge⸗ 

ſtattet, ihre uniforme Kleidung (rothe Jacken) auch in Fries 
denszeiten öffentlich tragen zu dürfen, woran eben jetzt die 
Prager Polizei einigen Anſtoß genommen hat. Aus Galizien 
wird gemeldet, daß der dortige Adel im Kriegsfalle dem Kai⸗ 
5 Freiwilligenſchaaren zur Verfügung zu ſtellen be⸗ 
abſichtige. 

— Nach der „Debatte“ haben die Berathungen, zu welchen 
ER eben mehrere Vertreter der Mittelſtaaten in München 
zuſammentreffen, vor allem den Zweck, ſich darüber zu einigen, 
daß auf eine Berathung oder auch nur Feſtſtellung der ge⸗ 

ſchäftsmäßigen Behandlung des preußiſchen Reformantrages 
nicht früher eingegangen werden könne, bis von Seiten der 
beiden gegen einander gerüſteten Bundesglieder eine Demobi⸗ 
liſtrung erfolgt ſei. — In Galizien iſt der Nothſtand noch 
immer im Steigen begriffen. Beſonders hart ſind die ſüdlichen 
KRreiſe und die an Galizien grenzenden Kreiſe der Bukowina 
betroffen. Aus den weſtlichen Theilen und aus Rußland wer: 
ve den große Getreideſendungen nach den von der Hungersnoth 
n Gegenden dirigirt. 8 
Das Landgericht in Venedig hatte in dem Prozeſſe 
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der General Lerſundi ernannt, nachdem der bisherige General 
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” „ 
en die Beſitzer von Orſini⸗Bomben, welche in Meſtre a 
Yet worden waren, die Angeklagten 1 2 Mangels an 15 
weiſen freigeſprochen. Jetzt hat das Appellationsgericht ve 
Angeklagten zu 5⸗, 6: und 7jähriger ſchwerer Kerkerſtrafe 15 
urtheilt. Die Prozeßakten werden nun dem oberſten Gerich 
hofe vorgelegt. 


Spanien. 1 f 
— In Spanien wird ein chileniſches Transportſchiff n 
tet, das von den Spaniern im ſtillen Ozean aufgebracht u 
den iſt und deſſen Ladung von Kupferplatten und Shake 
ren einen Werth von 12 Mill. Realen haben ſoll. Die if 
zahl der von den Spaniern a0 chileniſchen Schi 
überhaupt ſoll ſich beinahe auf 100 belaufen. Der größt 
Theil derſelben ift nach Verkauf der Ladung verbrannt worden 
— Die ſpaniſchen Inſeln Portorico, Pinos und Cuba ha 
ben Abgeordnete zu ernennen, welche den Kammerſitzungen 
beiwohnen ſollen. Dieſe Einrichtung iſt neu und die € 
Frage, mit welcher ja dieſe Abgeordneten zu befaſſen haben 
werden, dürfte wohl die ſucceſſive Abſchaffung der Sklaver 20 
in jenen Kolonien fein. Ein in Havanna zuſammengeſezt 
Komite hat bereits alle Materialien und Dokumente zu dieſer 
Angelegenheit geſammelt. Zum Generalkapitän von Cuba 


fapitän Dulce, als Mitbetheiligter bei den Negerkransporten 
auf Cuba, unmöglich geworden iſt. N } 

Ein königliches Dekret beſchränkt das Verbot der Einfüh? 
rung aſiatiſcher Koloniſten auf Kuba. - 


It aten N 
Rom. Nach der „Köln. Ztg.“ follen vor der Hand keine 
weiteren nt Truppen aus Rom zurückgezogen werden 
und man will ſo lange warten, bis die in Antibes gebil 
Legion in Rom angekommen iſt. — Man will wiſſen, 
die Stärke der Banditenkorps an der Südgrenze des Kirchen 
ſtaates nur etwa 100 Mann betrage. 2 
— Die italieniſche Preſſe beftreitet die e An⸗ 
ſchuldigungen, daß Italien durch ſeine Rüſtungen Anla 1 
Kriegsvorkehrungen in Venetien gegeben habe, vielmehr habe 
Oeſterreich ſchon lange vorher Kriegs vorbereitungen getroffen, 
ehe Italien die Klaſſe von 1845 unter die Fahnen gerufen. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 17. April. Im Unterhauſe beantwortete 
heute der Unterſtaatsſekretär eine Interpellation bezuglich des 
angeblichen Abſchluſſes einer Allianz zwiſchen Preußen und 
Mine dahin: er habe keinen Grund an die Mitthei ung des 

iener „Neuen Fremdenblattes“ betreffs Abſchluſſes eines ſol⸗ 
chen Vertrages zu glauben; die Regierung habe keine derar⸗ 
tige Information erhalten. N \ 
Kanada. Der Befehl zur Entlaſſung der Freiwilligen ist 
wieder zurückgezogen worden und neue Abtheilungen werden 
fortwährend an die Grenze geſchickt. 


Dänemark. 


„Kopenhagen, den 9. April. Die Arbeiten ber inter 
nationalen Kommiſſion zur Auseinanderſetzung der finanziellen 
Verhältniſſe zwiſchen Dänemark und den Herzogthümern ſind 
jetzt vollendet. Die Ratifikationen werden nunmehr ausge⸗ 
wechſelt werden und der preußiſche und öſterreichiſche Bevoll: I 
mächtigte in ihr Vaterland zurückkehren. Die Auszahlung 
der betreffenden Summen von Seiten der n an 
Dänemark ſteht bevor. Letzteres hat bereits 3 lreiche den 
Herzogthümern zugehörige Fonds ausgeliefert. In den wich⸗ 
tigeren Differenzpunkten Voten Kompromiſſe ftattgefunden. 


y 


. Rückſichtlich der entlafienen Beamten der Herzogthümer 
gab des Geſammtſtaates iſt man übereingefommen, daß die 
=: ang e ſich von jeder Verpflichtung dazu durch die 

Aut tung einer Averſionalſumme von 4,800,000 rtl. befreien. 
Hasch die Penſionirung der ſogenannten militäriſchen Unter⸗ 
ſch en wurde bis zum 30. Oktober 1864 als eine gemein⸗ 
d aftliche Laſt gerechnet. Eine . betreffend die Zahlung 


inſen des Antheils der Herzogthümer an der gemein⸗ 

> ſchaſtlichen Staatsſchuld iſt dahin ausgeglichen, daß dle Her⸗ 

50 ümer von dem Zeitpunkte, wo ſie faktiſch von der Mo: 

du ie getrennt wurden, bis zum Frieden nachträglich die 
inſen derſelben entrichten. 


\ Rußland und Polen. 


etersburg, den 16. April. Heute Nachmittag 4 Uhr, 
— der Kaifer nach der Beendigung der Promenade am Som: 
it ole rten den Wagen beitieg, 900 ein Unbekannter eine Pi⸗ 
Der auf Se. Majeſtät ab. Der Kaiſer iſt nicht beſchädigt. 
r Schuldige ift verhaftet, die Unterſuchung hat begonnen. 
— Der Retter des Kaiſers iſt ein Bauer Namens Oſſip 
Jranem, der die Hand des Mörders, eines Ruſſen, ablenkte. 
wurde alsbald in den Adelſtand erhoben. Geſtern Abend 
Frrſchte auf den Straßen und in den Theatern großer Jubel. 
ben Kaiſer erſchien auf dem Balkon, auf den 8 
uchte das Smolnakloſter. 


Moldau und Waladei. 
des ukare ft, ben 15. April. Die Abftimmung über bie Watt 
neuen Regenten iſt beendigt. In faſt allen Städten ijt 
mit Gig Karl Ludwig von Hohenzollern » Sigmaringen 
8 gewählt worden. In einer geſtern in Jaſſy 
fehaltenen olksverſammlung war beſchloſſen worden, De: 
dae nach Bukaxeſt mit dem Auftrage zu ſenden, in erſter 
unde für die Union unter einem Fürſten lateiniſcher Race, 
von wenn dies nicht In erreichen wäre, für die Lostrennun 
me der Walachei zu ſtimmen. Das Volk ſoll dieſen Beſchluß 
Fate ef unterſchrieben hahen. Auch der Metropolit iſt dem⸗ 
Bart eigetreten. — In Bukareſt wurde der reiche Bankier 
Fenn bends beim Nachhauſegehen überfallen und ermordet. 
md aſſy, den 16. April. Auf Anftiften Murufis und Ros- 
8 verſuchte geſtern eine Schaar von 200 Mann eine ſe⸗ 
und aſtiſche Bewegung. Die Polizei zerſtreute die Unruhſtifter 
8 trieb Muruſi aus der Stadt. Mehrere hundert ruſſiſche 
Fer erthanen, welche bei dem Aufſtandsverſuche Partei ergrif⸗ 
m und nach dem Mißlingen deſſelben ſich in das Haus Ros⸗ 
Wider geflüchtet hatten, leifteten von dort aus den Truppen 
wel rſtand, ergaben ſich jedoch nach kurzem Gewehrfeuer, bei 
Ber em zwei getödtet und mehrere verwundet wurden. Die 
nowolkerung von Jaſſy hat an dem Aufſtande nicht theilge⸗ 
die Sol ie eee wollten den Metropolitan an 
en pitze ſtellen, welcher leicht verwundet wurde. Im Gan⸗ 
fein ſollen 14 Perſonen getödtet und 18 verwundet worden 
landi Die Ruhe ift wiederhergeſtellt. Muruſi und feine aus: 
uche Complicen haben ſich über die ruſſiſche Grenze ge⸗ 
—.— er Erzbiſchof und die Bojaren Rosnovano und 
Men co ſind verhaftet. Der Alte oſtdirektor hielt an die 
dauiſch eine Anſprache. Der Aufſtand wurde durch ein mol⸗ 
hal I&e8 Regiment niedergeworfen. — Die rw Moldau 
gen eg für den Prinzen von Hohenzollern » Sigmarin: 


traßen und 


. Griechenland. 

des B König hat das von der Kammer votirte Geſetz wegen 
nir aues einer Eiſenbahn vom Piräeus nach Athen ſank⸗ 

Der Bau ſoll binnen einem Jahre vollendet ſein. 
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Türkei. ; 

oſepb Karam hat an Derwiſch Paſcha, den Oberbefehls⸗ 

babes der türkiſchen Truppen in Syrien geſchrieben, daß er 

ſich unterwerfen und nach Rumelien interniren laſſen wolle. 

— Aus Jeruſalem wird gemeldet, Rußland habe es durch⸗ 

zuſetzen gewußt, daß die oberen Gallerien in der Kuppel des 
heiligen Grabes dem griechiſchen Klerus überlaſſen worden ſeien. 


Afrika. N 
Aegypten. Die ägyptiſche Regierung hat beſchloſſen, in 
Aleralde e Agiami, Abukir, Brulos, Roſette, Damiette, Port⸗ 
Said, El⸗Alriſh, Suez, Koſſeir, Suakin und Maſſauah Laza⸗ 
rethe einzurichten, die unter der Auſſicht einer Sanitätskom⸗ 
miſſion ſtehen ſollen. In Alexandrien wird ein Oberſanitäts⸗ 
rath errichtet, in welchem die 8 Generalkonſuln von England, 
Oeſterreich, Spanien, Frankreich, Griechenland, Italien, Preu⸗ 
ßen und Rußland durch Abgeordnete vertreten ſein ſollen. 
erner hat die ägyptiſche Regierung der Pforte drei Kriegs⸗ 
chiffe zur Ueberwachung der Häfen von Dſchedda, Jambo und 
toffa zur o. agen geſtellt. 5 \ 
Marokko. Der Kaifer von Marokko ift ernſtlich erkrankt. 
Die diplomatiſchen Agenten Frankreichs, Englands und Spa⸗ 
niens haben bei ihren Regierungen um Abſendung von Kriegs⸗ 
Aae nachgeſucht, um bei etwanigen, durch den Tod des 
Kaiſers hervorgerufenen Konflikten Leben und Eigenthum ih⸗ 
rer Staatsangehörigen kräftig beſchützen zu können. Eine ſpa⸗ 
niſche Korvette iſt bereits in Tanger eingetroffen. 


Amecika. 


Newpork, den 31. März. Nach den vom Kriegsminiſter 
veröffentlichten Ausweiſen zählt die Unionsarmee gegenwärtig 
an Freiwilligen, d. h. abgeſehen von dem alten regulären 

eere, mehr Neger als Weiße. Die Anzahl der 0 0. 

oldaten beträgt 63373 und die der weißen nur 55326. Erſt 
wenn man die alten . 5 Truppen hinzunimmt, DE 
die Zahl der weißen Soldaten die der ſchwarzen um 1 
Mann. Von den farbigen Truppen ſollen 23000 Mann und 
von den anderen Freiwilligen 19000 Mann entlaſſen werden, 
ſo daß das Verhältniß der farbigen Soldaten zu den weißen 
auch für die Zukunft ſo ziemlich daſſelbe bleiben wird. 

— Der Präſident Mrd on hat in einer Proklamation 
die Inſurrektion im Norden und Süden für beendet erklärt, 
der Süden habe ſeine Anhänglichkeit an die Union bewieſen 
und die Konſtitution erfordere die Gleichheit des Südens mit 
dem Norden. Dieſe Proklamation iſt ohne Zweifel der Vor⸗ 
läufer zur Einberufung der Repräſentanten des Südens in 
den Kongreß. 3 

Mexiko. Die vom Kaiſer ernannte Kommiſſion zur Prü⸗ 
fung der an der Rioprande: Linie zu errichtenden Vertheidi⸗ 

ungswerke hat ſich für die Errichtung eines Hafens in San 
Far ds bei der Bucht von Jeſus Maria ausgeſprochen. 

er Hafen von San Fernando würde durch eine Eiſenbahn 
mit der Stadt Monterey in Verbindung geſetzt und Mata⸗ 
moros, das an einem Fluſſe liegt, deſſen anderes Ufer den 
IB Staaten gehört, ein befeſtigter Platz erſter Klaſſe 
werden. 

— Nach Berichten aus Veracruz ſollen die Diſſidenten 200 
kaiſerliche Gefangene, die zur Abtheilung des Generals Men⸗ 
dez gehörten, erſchoſſen haben. Die Juariſten wollen damit 
Vergeltung für die Hinrichtung republikaniſcher Gefangener 
— haben. Außerdem verſichern dieſelben Nachrichten, daß 

eneral Ogazon ſich kraft der Verfaſſung von 1857 zum 

Präſidenten der Republik proklamirt habe. ö a 1 

— Nach der „Patrie“ ſind die Verbrecher, welche die Mit⸗ 
glieder der belgiſchen Geſandtſchaft unweit Mexiko angegriffen 


vorgehen, daß die hauptſächlichſten Bandenführer Verbindun⸗ 
gen mit der Stadt Mexiko haben und von allem genau un: 
terrichtet werden, was dort geſchieht. 

Jamaika. Aus Kingstown wird vom 25. März ge: 


ſchrieben: Die Unterſuchungskommiſſion hat ſich auf unbe⸗ 


ſtimmte Zeit vertagt. Zwei Neger ſind der Ermordung zweier 
Weißen während der Unruhen ſchuldig befunden und am 22. 
März in Kingstown gehängt worden. 

Peru. Die Bai von Callao iſt mit Kanonen ſchwerſten 
Kalibers armirt, ſo daß, wie es heißt, das geſammte Geſchwa⸗ 
der Spaniens keine Stunde davor Stand zu halten vermöchte. 

45 Die Mächte haben den von den Spaniern im Chiloe⸗ 
kanal erlangten Vortheil benutzt, um neue Vermittelungsvor⸗ 
ſclge zu machen. Sie drückten ihr Bedauern über die feind⸗ 
elige Haltung Perus und der übrigen Alliirten Spanien ge⸗ 
genüber aus, da es ſich um eine für ſie fremde Frage handle, 
und erklärten in Santiago, daß ſie die chileniſche Regierung 
einen verſöhnlichen Weg einſchlagen ſehen möchten. 

— Sowohl in Chili, wie in Peru geht kein Schiff mehr 
mit chileniſcher oder peruaniſcher gie e, alle haben neutrale 
Cage angenommen, und die Schifffahrt bietet daher den 

1 nicht die geringſte Gelegenheit, Repreſſalien zu er⸗ 
greifen. 

Brafilien. Die allürte Armee hat am 14. März den 
Parana überſchritten. — Die braſilianiſchen Kammern beſchäf⸗ 
tigen ſich mit einem Geſetz über die Civilehe und über eine 
Juſtizreform. 8 


Aſien. 

Arabien. Aus Suez wird gemeldet, daß die erſte Ka⸗ 
rawane muhamedaniſcher 11175 5 in Dieddah angekommen 
war. Eine Sanitätskommiſſion hatte die Karawane unterſucht 
und den Geſundheitszuſtand derſelben befriedigend gefunden. 
Bevor die Wallfahrer nach Mekka weiterziehen, müſſen ſie in 
einem dazu beſonders beſtimmten Gebäude, das 3 Kilometer 
(eine reichliche halbe Meile) von Djeddah entfernt iſt, 8 Tage 
lang verweilen. } 1. 

hina. Die Rebellen haben, nachdem ihr Anführer Kang 
Wang zufällig durch einen Schuß getödtet worden war, die 
Stadt Kia⸗ying⸗ chu geräumt. Ein Theil derſelben hat ſich 
der Stadt Chao⸗chon⸗fu genähert, 90 BG herrſcht große 
Beſorgniß vor den Nienfei, welche ſich auf der Straße nach 


der Hauptſtadt befinden ollen. 3000 Tataren ſollen ſich mit 


ihnen vereinigt haben. Die Zahl der Rebellen in der Gegend 

von Hankow wird auf 3— 4000 Mann geſchätzt, während die 
kaiſerlichen Truppen über 20000 Mann ſtark ſind. Auf die 
Treue der Soldaten iſt aber kein Verlaß und die Mandarine 
ind faſt gänzlich ohne Macht. Hankow iſt mit mittellofen 
lüchtigen angefüllt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Auf der Breslau⸗Freiburger Bahn bei Gräbſchen wurde 
in unbekannter junger Menſch am 15. April Abends über⸗ 
ſahren. Wahrſcheinlich hat derſelbe den Tod ſelbſt G A 
ührt. Der Kopf hatte eine tiefe Wunde und der rechte Arm 
war vollſtändig vom Rumpfe losgetrennt. 

Die königliche Regierung zu Liegnitz hat eine Prämie von 
100 25 ür die Entdeckung des Brandſtifters in Querbach 

n blau erhielt am 6. April ein Uhrmacher ein Kiſtchen 


ausg. 
5 u Grottkau und als er daſſelbe öffnete, entſtand eine Gr: 


die ihm ſchwere Brandwunden im Geſichte zufügte. 


ploſion, dt jufügt 
Au Kiſtchen war mit Schießbaumwolle angefüllt, die beim 


| mittelſt angebrachter Streichhölzer explodiren mußte. 


| 760 
haben, verhaftet worden. Aus ihren Geſtändniſſen ſoll her: 


5 eee 


In Berlin befindet ſich unter den aufgefundenen Gegen 
ſtänden, deren Eigenthümer nicht zu ermitteln, auch ein Haus. 
1 it We Ip zum dritten an fertig, fteht aber 

on ſeit 2 Jahren herrenlos und verlaſſen \ 

In Aſchersleben it das Syndikat vakant. Der Stadt 
verordneten + Vorfteher fordert nun in der „Vol. Zig geeig⸗ 
nete Bewerber auf, ſich unter Ueberreichung ihrer Zeugniſſe 
entweder perſönlich vorzustellen oder bis zum 15. Mal 
c. dem Unterzeichner einzuſenden. 

Ueber dem Dorfe Salza bei Nordhauſen entlud ſich am 
8. April Nachmittags ein furchtbares Gewitter mit Wok 
kenbruch und Schloſſen. Binnen wenigen Minuten ſtrömten 
von den nahen Bergen ſolche Waſſermaſſen herab, daß es in 
die unteren Fenſter der Wohnungen drang. In mancher Be⸗ 
fisung mußte das Vieh aus den Ställen unter das Dach ge⸗ 
ſchafft werden. In Straßen und Höfen gab es Fiſche, beſon⸗ 
ders Forellen, aus der Salza. Der Arbeiter Heimbach rettete 
hilferufende Kinder aus einem Haufe, wo der Vater nicht zu 
Hauſe war und die Mutter todt. Die Gärten ſind durch Waſ⸗ 
ſerſtröme und Schloſſen gänzlich verwüſtet. 

In Norwegen, wo die Auſter nicht Delikateſſe, ſondern 
ein tägliches Nahrungsmittel aller Klaſſen iſt, haben unge: 
wöhnliche Erkrankungs⸗ und Todesfälle eine Unterſuchung ver⸗ 
anlaßt, welche ergeben hat, daß dieſe Unglücksfälle von einer 
bis dahin unbekannten Krankheit unter den Schalthieren her, 
rührten, welche die Mediziner in Chriſtianig die „Auſternpeſt“ 
nennen. Dieſelbe verdirbt das Fleiſch des Thieres und macht 
daraus eins der ſtärkſten und tödtlichſten Giſte. Br 

In der Nähe der heiligen Grabeöfiche zu Jeruſalem iſt 
eine alte ſchon ſeit langer Zeit vergeblich geſuchte unterirdiſche 
Kirche entdeckt worden. Es iſt die Maria minor aus der Zeit 
Karls des Großen, womit ein Benediktinerinnenkloſter und 
eine Herberge für Pilgerinnen verbunden war. Der Ent 
iſt Guarmani, Direktor der franzöſiſchen Volt in Jeruſalem 
Die Kirche iſt faſt unverſehrt, jedoch vollſtändig mit Schutt 


bedeckt. 

m engliſchen Indien wurden in der erſten Hälfte des 
verfloſſenen 675 getöbtet: 350 Tiger, 516 Leoparden, 293 
Bären, 99 Wölfe und 286 Hyänen, zuſammen 5 
thiere, für welche die Regierung 23560 Pfd. St. (ohngefäht 
150000 Thlr.) Prämien bezahlt 1 i 


r 
x 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigit Sad 
dem Rendanten der Breslau-Brieger Fürſtenthums⸗Landſchaſt, 
Rechnungsrath Kahle zu Breslau, den Rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe, und dem ph tsdirektor, d er a. D. 
v. Prittwitz auf Kaſimir bei Leobſchütz, den Kronenorden 
dritter Klaſſe zu verleihen. 


——— U—ä 


Die Clara- Hütte 
wird auf Wunſch des Herrn n Vogt Monta 


den 23. April Proben ihrer feineren Waaren im ſchwarzen 
Adler zu Hhſchberg für den Gewerbeverein ausſtellen und 


können ſolche Dienftag von II bis I uhr auch von dem 
übrigen ubm ist werden. a 


— 


[die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 


Watt] Es iſt mehrfach in den öffentlichen Blättern ange: 


de et und davon die Rede geweſen, daß die Magdeburger 
N uerverſicherungs⸗Geſellſchaft das Breslauer Theater, ſowohl 
3 Gebäude, als auch die beweglichen Objecte, für die Inter⸗ 
ſſenten gegen Feuersgefahr verſichert habe und iſt verſchie⸗ 
Valli die Frage in öffentlichen Blättern an die betreffende 
lüerſicherungs Geſellſchaft ſelbſt gerichtet, warum fie die Zah⸗ 
dong der Entſchädigungsgelder für den am 19. und 20. Juli 
Drigen Jahres ftattgehabten Brand des reſp. Stadttheaters 
fich leiſte? — Die Geſellſchaft hat ſich darauf in den öffent: 
lußen Blättern eine erklärende Antwort zu geben nicht veran⸗ 
> t geſehen und dürfte ihr das füglich auch wohl nicht ver⸗ 
eogt werden können, da in der That die Zeitungen wohl den 
Epetenten Richterſtuhl zur Entſcheidung für eivilrechtliche 
treitfragen nicht bilden. Nachdem indeß die Sache nun ein⸗ 
Pen Iffentlich angeregt worden ift, dürfte es nicht ohne In⸗ 
0 e ſein, wenn Referent, der die Sachlage zuverläſſig ken⸗ 
en gelernt, berichten kann, daß die rt nunmehr auf 
Ulihem Vergleichswege ausgeglichen iſt. as betreffende 
Uttungs » Dokument, das dem Einſender vorgelegen, enthält 
ſudrüdlich von Seiten des Ceſſionars die Anerkennung der 
attgehabten Ceſſion aller aus dem reſp. Verſicherungsverkrage 
N ahlung der Verſicherungsſumme erworbenen Rechte und 
Bong oma erklärt darauf im Namen aller Betheiligten 
„Die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft iſt der 
Anſicht, daß weder den Klägern noch ſonſt Jemandem ir⸗ 
gend ein Anſpruch auf Schadenerſatz aus dem ſtattgehab⸗ 
ten Brande zuftehe, hat ſich jedoch von Anfang an zu einer 
vergleichswelſen Regulirung bereit erklärt, zu welcher auch 
die jetzigen Kläger ſich geneigt zeigten. Es kam jedoch vor 
blauf der Klagefrist nicht zu einer Ginigung, Neuerdings 
iſt eine ſolche herbeigeführt.“ 5 
me heiter unten enthält dann das betreffende Quittungs⸗Docu⸗ 
wört bezüglich der empfangenen vergleichsmäßigen Valuta 
etlich die folgende Erklärung: 2 
„Hierbei ſpreche ich meine Ueberzeugung aus, daß die Di⸗ 
rection der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in 
dieſer Angelegenheit in jeder Beziehung Kat Pflich⸗ 
ten erfüllt und denjenigen Anforderungen genügt hat, welche 
illigerweiſe in Erwägung der ſtattgehabten Differenzen und 
er verſchiedenartigen Auffaſſungen der Sache und Rechts⸗ 
age von dem obwaltenden Organe einer Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft gefordert beziehungsweiſe an daſſelbe geſtellt 
werden können, und erkenne ihr Verfahren als ein durch⸗ 
Sons loyales an.“ 5 ; 
gen dach erſcheint die Angelegenheit unzweifelhaft zur völli⸗ 
ufriedenheit aller Parteien zum Austrage gebracht. 


Familien, Angelegenheiten. 
Todesfall: Anzeigen. 


N a den Raich 
ei 1 Gottes unerforſchlichem Rathſchluß endete durch 
finen anften Tod unfer guter Vater und Schwiegervater, 
Waullermeſſer und Gartenbeſitzer Auguſt Wilhelm 
55 genknecht zu Schreiberhau, in einem Alter von 
Jahren 9 Monat und 3 Tagen. Dieſe traurige An⸗ 
zeige allen theilnehmenden Freunden und Verwandten, 
e trauernden eee 


Di 
„Grunau und Schreiberhau. 
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4266, Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hate 


namenloſen Schmerze der Seinigen heute Abend 8¼ Uhr unſer 
guter Gatte und Vater, der 
Dies zeigt, um ſtille Theilnahme büttend, ergebenſt an: 
Seiffersdorf, den 17. April 1866. 
Die tieftrauernde Gattin und ihre 


zwei verwaiſten Kinder. 


(Berfpätet). 
Eodesfall: Anzeige. 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß endete ſanft am 
8. April, Vormittags 55 Uhr, nach vierwöchentlichen ſchweren 
Leiden ihr vielgeprüftes Leben an Herzbeutelwaſſerſucht unſere 

ute Gattin, Mutter, Großmutter und Schweſter, Frau Char: 
otte Bormann geb. Pohl. Wer die aufopfernde Liebe 
und das ſegensreiche Wirken der Dahingeſchiedenen gekannt, 
wird unſern Schmerz gerecht finden. 

Greiffenberg. Görliß. Dresden. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Am 17. d. M. entſchlief nach kurzem Krankenlager unſere 
gute Mutter, Schwieger: und Großmutter, die verw. Thor: 
kontrolleur Schade, im 75ſten Lebensjahre. — Dies zeigen, 
um ſtille Theilnahme bittend, an die Hinterbliebenen. 

Polsuitz bei Freiburg und Hain bei Warmbrunn. 4347. 


4289. Sonntag den 15. April, Abends 8 Uhr, entſchlief ſanft 

unſer guter Gatte, Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der 

Königliche Hauptmann a. D. 

N Carl Pliſchke 

im 78, Lebensjahre. In größter Betrübniß zeigen dies den 

vielen Verwandten u. Freunden des Entſchlafenen ergebenſt an; 
Ob.⸗Haſelbach, Nimkau und Friedeberg a. Q., . 


den 18. April 1866. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
4288. Den geſtern Abend 10 Uhr ganz plötzlich durch einen 
Schlaganfall erfolgten ſanften Tod unſerer geliebten Mutter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante, der Frau Hauptmann 
Natalie Prinz geb. Vellay, zeigen ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung hiermit tieſbetrübt an die Hinterbliebenen. 
Pilgramsdorf den 18. April 1866. 


4336. 


. 


4233. Uachruf 
an dem Grabe der unvergeßlichen guten Tochter u. Schweſter, 
der Jungfrau 


Erneſtine Henriette Rüger, 


des weil. Meister Chriſtian Wilhelm Rüger, geweſenen 
Damaſtfabrikanten in Tiefhartmannsdorf, nachgelaſſenen Iten 
Tochter. Sie ſtarb am 10. April 1866 in dem frühen Alter 


beſſ're n ihrem vor 9 Jahren 


Brauermſtr. Franz Schubert. ER 


von 23 Jahren 9 Mon. und 20 Tagen, und folgte in jenes 
ode fig entſchlafenen braven 
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Vater und ihrer 
Schweſter. — Noch ö 
ſo tief ergreifenden ey tw de, als ihr Sarg an dem Rande 


1* 


S 


vor 4 Jahren heimgegan theuren 
einmal . 1 — 173 te Herz 


des geöffneten Grabes ſtand und ihre irdiſche Hülle von der 
theilnehmenden Liebe ihrer zahlteichen Jugendfreundinnen, 
zwar mit Kränzen geſchmückt, aber kalt und bleich und von 
des Todes mächtigem Arm entftellt, vor unſern Blicken dalag; 

dann iſt es, als ob wir zu der Vollendeten ſprechen follten: 


So früh haft Du des Lebens Ziel errungen, 

So früh hat Dich der Tod erreicht, 

So früh Er Du Dich auf zu Gott geſchwungen, 

So früh hat ſich Dein Tag geneigt! — 

Dich ſchmückte noch der ſche Blüthe, 

Umſtrahlt vom Lebens⸗ age 7 

Dein Auge glänzte, Deine Wange glühte, 

Und doch naht Dir ſich ſchon der Tod! — 

Dein Herz, das fromm der Tugend Keime nährte, 
at nie die dic Luſt entſtellt; 

rum rief Dich Gott zum heil gen Kreis, Verklärte ! 

Du warſt zu gut für dieſe Welt. 

Doch ſinkt auch unſer Staub zur Erde nieder 

Und ſteigt die Seele himmelan: 


Dann finden wir, Vollendete! Dich wieder 
Auf einer ſternenhellen Bahn. 


Die tiefgebeugte Mutter und ſchmerzlich betrübten 
t drei Brüder der ſelig e 


4228. Denkmal treuer Tiebe 


am restage des Todes des theuern und heißgeliebten Vaters, 
Messen Müller und Mühlenbauer 


Aunguſt Schröter in Schmiedeberg, 


geſtorden den 19, April 1865 im Alter von 49 Jahren 26 Tag. 


O Gott! wie Kine beugſt Du die Deinen, 
Wenn troſtlos ſie im heißen Schmerz, 

Wie wir, an dreien Gräbern weinen, 

O Gott! wie blutet da das Herz! 


Ein Haus des Friedens und des Glückes, 
Das ſchleuderſt Du in Nacht und Grau'n 
Und laßt uns thränenſchweren Blickes 
Nur noch auf ſeine Trümmer ſchaun. 


Drei Herzen, inniglich umſchlungen 
m Leben durch das engſte Band, 
ie haben heut ſchon ausgerungen, 

Gebrochen von des Todes Hand. 


So zog heraus des Todes erſter Bote, 
Klopit abermals an unſre Schwelle an 
Und zog zum ſchönen Morgenrothe 

Den Sohn und Bruder mit ſich himmelan. 


och über Wolken glänzt der Himmel heiter, 
ah werden wir Euch, Geliebte! wiederſeh'n; 
Dies ſtärke uns, mit Muth und Ruhe, weiter 
Des Ervenlebens dunkle Bahn zu geh'n. 


Wend 8 i Hell 
at e Hellge. un elm ellge 
e Töchter. . 


(Nebſt drei 


arb., mit Chriſt. Heidrich aus Pilgramsdorf. — Wwr. Aug 


2298. Nachruf 
des Schmerzes bei dem frühen Hinſcheiden meines theuren 
Jugendfreundes, des Junggeſellen a 


Guſtav Haude, 


zweiter Sohn des Bauergutsbeſitzers Haude 
zu Koſendau bei Goldberg. 
Er ſtarb in Berlin den 24. März 1866, nach achttägigem 
Krankenlager am Nervenfieber und Unterleibstyphus, in dem 
Blüthenalter von 22 Jahren 10 Monaten und 28 Tagen. 


Fern von mir und all den Deinen | 
Brach, o Freund, dein junges Herz! N 
Deinen frühen Tod beweinen 
Alle wir im tiefſten Schmerz. 
Ach, wir können kaum es faſſen, 
Daß du mußteſt ſchon erblaſſen! — 


Als Du giraft von meiner Seite, 
Ward der Abſchied uns ſo 0 

Denn Du zogſt hinaus in's Weite 
Mit dem tapfern Preußenheer. 

Wunderbar hat dort erhalten 

Dich des Höchſten Gnadenwalten 


Unverhofft traf mich die Kunde, 
Trauter Freund, von Deinem Tod, 
Ach, welch' tiefe Trennungswunde 
Schlug mir dadurch unſer Gott! 
Daß ich Dich nicht wiederſehe 
Füllt mein Herz mit Schmerz und Wehe! 
Ruh' nun fanft in ferner Erde, 
Theurer Freund, o ſchlafe ſüß! 
Einſtens, wenn ich ſterben werde, 
Grüß’ ich Dich im Paradies. 
Dort im ew'gen Friedenslande 
Knüpfen neu wir Freundſchaftsbande! — 


Koſendau bei Goldberg im April 1866. 
F. F., ein guter Freund des ſelig Entſchlafenen. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
(vom 22. bis 28. April 1866). { 

Am Sonntage Jubilate: Hauptpredigt u. Montag 
„ Herr Archi iafonns 15 Peiper in 
Vertretung des Herrn Superint. Werkenthin 
Freitag Communion: Hr. Super. Werfenthim 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel ! 
Mittwoch, den 25. April c., Buß tag. 
auptpredigt: Herr Archidiakonus Dr. Peiper 
Facette digt Herr Subdiakonus Fin er, 
Collecte für den Vicariats⸗ Fond. 


J Getraut. 
Hirſchberg. D. 15. April, Wwr. Wilh. Maiwald, 


Beilagen.) 


{ 


ri 


| 


bern, 


ber in ed 


Jung bier e. 


eiſtell 
£ & hi Stellbeſ. Frömberg in Ober: Röversdorf e. S., 


Sarah e 21 D S 


ere Belle 3 m u Nr. 32 des Boten At 3 Dane. 3 
21. April 1866. 


* n 


* Ju in Cunnersdorf, mit Henr. ku 5 aus Bober⸗ 
en. — Auguſt Pfeiffer, a hier, mit Friederike 
Arenetzky, in Hartau. — D. 16. Gartenſtellbeſ. Herr Franz 
Sommer in 4. ale mit Marie Carol. Helbig. — D. 17. 

15 Aug. Frieſe, Haus⸗ u. Ackerbeſ. in den Waldhäu⸗ 
b mit Frau Chriſt. Dittmann in t. Aae 5b — Jagſ. Rein⸗ 


old Felsmann, Tiſchlergeſ., mit Erneſt. Kaeſe hier. 
Boberröhrsdorf. D. 15. a 25 Joh. Heinrich Schoder 


def Cunnersdorf, mit Joh. Chriſt. Lachmann aus Tſchiſch⸗ 
— D. 17. Mühikaſſcher Joh. Carl Ernft Feiſt a Hrſc. 
mit Joh. Chriſt. Weichenhayn. 
Arschmiedeberg. D. 15. April. Wwr. Chriſt. Frlebr Aug 
Au in Buſchvorwerk, mit Joh. Beote Leopold. — D. 
8 ug. es Liebig Boötichermſtr. allhier, mit Igfr. Jeanne 
bri Kluge. — Joh. Franz Carl Elsner, herrſchaftl. Diener 
= leuhof, mit Erneſt. Paul. Bartſch hierſ. 
Schönau. D. 16. April. Ferd. Ed. Auguſt Dittmann, B. 
u. Kürſchnermſir. hlerſ., mit Charl. Aug. Math. Seidel bier. 
re D. 15. April. 3 8 7175 Heinr. Weiß, mit 
duiſe Baum. — D. 16. Schuh ilh. Schwengfelder, mit 
Ernest. Heinze. — Seilermſtr. Ernſt Becker, mit Frau Herm. 
eine, — ZTuchm, Friedr. Frenzel, mit Jafr. Juliane Charl, 


Berti t. D. 17. April. Jggſ. J. C. Hoberg, Handelsm. 
Altwasser, mit Igfr. Chriſt. . 5 Dittrich 
6 Gebote. 
irſchber 5 10. Mär au Seilermſtr. Weſiphal e. 
ER 117 f. >: u Yet 
m 
nit, Het 
a 


fe 


„Antonie 81 Ba Mala 
Ac 8 c 2 5 55 März. 5 Schuhmacher⸗Meiſter 
Gen „Ernſt Heinrich. — April. Frau Inw. 
Horn 5 8459 er — D. 2 Fron Häusler Brückner 
Heki 


10 Hein 
chdor 8 20. März. Frau Tagearb. Töpler Zwil⸗ 
bugs ter, Neth Auguſte Marte u. A Auna Paul. Emma. — 
au Optikus Heinze jun. e. S., Guſt. Osw. Rob. Paul. 
chmiedeberg. D. 11. April Frau Fabrikweber Schu: 


S. 

D. 1. April. Frau Inw. Schubert zu Krau⸗ 

D. A ad ehe u. Gerichtsſchreiber 
Meuſel zu 1 eig e. S. — D. 8. Frau Inſpector 

185 8 . S. — D. 10. Frau Inſpector Rentner zu Krep⸗ 


boch. 5 8 — 5 Frau Ackerhäusler Reinſch in O.⸗ 
bersdorf e. Erneſtine Carol. Marie. — D. 10. Frau 
Sean in Ndr.⸗Reichwaldau e. T., Anna Maria 
arl 9787 

N D. 30. März. Frau Sn eg in 


an e. T., Hedwig Math. Henr. — D. 3 rau 
uchmachergeſ. Feige e. T, Marie Loui au 
2 Bergs in olfaboıt « e. S., Paul Me Sul ſtarb. 


le ber 18. 
HI Geer en un. 


rau a eee 
e K, are Bertha. — D. 8. Marz. 


kut 
a Gnade 


— x 


l. Emma. — 
Diesner e. „Aug. Agnes Sophie. — D. 10. Ap 
Arb. Mor, — e. S., todtgeb. 


Becker jun. 2 T., Charl. 


Stein > D. 4. März. an Einw. u. arb. Scholz 
e. S., er un — D. 24. Greg Hslr. u. Schneider Mat: 
tbes e e. Se, Ae An — D. 29. Frau Einw. u. Weber 

Matthes e. T. Pie 


Stöckigt. D. 7. März 
Maria. — Frau Zimmerm. 

Neundorf. D. 15. ML. 
Ernſt Guſtav Herrm. — D. 2 au Häusler Kittelmann e, 
T., Maria Emma. — D. 4. 5 l. Frau Zimmermann und 
Häusler Menzel e. S., Sr Heint, 

Geſtot ben. 

Hirſchberg. D. 15. April. Verw. Frau Zimmermann 
Marie Thereſie Pardes, geb. Heimann, 77 J. 6 M. 15 T. — 
80 Maria, T. des Eiſenbahnarb. Wille, 8 M. 11 T. — 

16. Hr. Johann Friedr. Thielemann, Hauptmann Wi der 
Auer a. D., 76 J. 2 M. 19 T. — 
Eliſab. geb. 89 . des verſt. Shertontrolane Mm. 
Schade, 74 J. 1 20 T. 

e 25 13. 71 0 Verw. Frau N 


au Bauer Berner e. T., Anna 
ösler e. S., Joh. Aug. 


D. 29. Frau Schloſſer 
1 


Frau Häusler Nerger e. S, 


* 


Job. Dorothea Kımbad, 915 Langner, 57 J. 1 
n 2 . au: 1 Aula T. 955 nw. 
5 5 55 3 Joh Beate Bü er, 


hen. D. 13. Aprll. 
Schmiedemſtr. u. Gerichtsſcholz, 79 J. 5 
armbrunn. D. 15. April. Martha Maid. Ida, T. des 
Oekonom Hrn, Ramt 901 5 W. 
Schmiedeberg. 2. April, Unget. 75 1 Ba 
Schubert in Dee 1 T. 11 St. 
105 u des Färbergeſ. Fr. 


Landeshut. D. 27. März. Auguſt 1 5 Heinr., S. des 
Schuhmachermſtr. Hanke hier, 11 T. 

Na Marie * geb. 4 N 90 Shefran 925 uc ngen en 

ettermann hier, 75 | D. 5. Frau 
Louiſe Math. geb. San, 2 des Weinkaufmann Herrn 
ge bier, 35 J. 4 — D. 6. Marla ao Emma, 
T. des Schichtmſtt. 32 . ier, 2 M. 11 T. — D. 
au Joh. a 5 —.— Fr 18 5 45 ers dorf, 

— D. 1 Lehmann, Tage 

S dnn 8. 40. a. Friedr. Ab., Ye Austers 
Köbe in Alt: e T. 


ritſch, 76 J. 6 N. 13 — D. 05 erw. Tuchm. Mühle 
en 55 a 2 M. — Schäfer Ernft 5 70 
— D. 11. Ta 57 Jul. . 52 ha 9 Carl Ad. Rob., 
85 85 ‚Sonim 90 IM rau Tagearb. 98, 
eb. Küppermann, i 
2 Gtelfenberg 75 26. März. Herrmann Paul, S. des 
Schloſſergeſ. Scholz, 6M. — D. 4. April. Herr C. 8 Becker, 
2 — weh See est, 35 J. 5 M. 10 


Sr 4 1 68.8 Dor. 1 8 v 5 14 
d. 14 


ohl, 59 J. S. 
8, J. M. 21 T. mil, St 
Rp eh jun, 1 M. — ieh dm 91 7 Ba 


geb. & 938 59 


Chriſt. Bei Ulbrich, ür 


8s dor 18 . 
Vogels 8 T. 


toric ) Mile Seibt, 
Weber, 52 J. 


Here. Job. Ko Hoffmann, 


A. Peu 5 de, 7 72 3. 0 
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Hohes Alten 
A erg. D. 15. April. Johann Krauſe, Fleiſcher⸗ 


Zr 


r 
Die Plahn'ſche Buchhandlung in Jauer, 


Unglüdsfall i 
Greiffenberg. D. 27. März verunglückte im Waſſer die 
Näherin Henr. Ueberſchär, 56 J. wen. 13 T. 


8. 


| Schloß und Bolkenhainerfrafen - Eike, 
empfiehlt ihr reiches Lager im Gebiete des Bueh⸗, Kunſt⸗, Mufifalien: u. Papierhaudels 


zu geneigter Beachtung. 


Sämmtiihe Novitäten des Buch und Muſikalien handels treffen ſofort nach Erſchelnen ein und werdel 


Intereſſenten auf Verlangen mit Vergnügen zur Anſicht mitgetheilt. 


das Schnellſte beſorgt und der dafür billigſte Preis berechnet. 
Gegenſtände aus dem 
5 


9 5 
a 
vas Vollſtändigſte aſſortirt; 8 


Tuſchkaſten, Siegellack, Stahlfedern, 
find auf meinem Lager reichlich vorhanden 


x 


erer Auswahl vorräthig; ebenſo 
1 u re Viſites 20. ꝛc. 
& 


handen. 
Meinen Geſchäftsbetrieb habe ich fomit die Ehre gütiger Berückſichtigung ganz erge benſt zu empfehlen. | 


Carl Plahn, u Firma: Plahn'ſche Buchhandlung. 


4257 


4380. Soeben erſchien in Paris und Leipzig und iſt in 
der M. Noſenthalſchen Buchhandlung (Jul. Berger) 


vorräthig: > 
Die Apoſtel, 
von 
H. Renan, 
Verfaſſer vom Leben Jeſu). 
ieferungen à 5 Sgr. 
fr, 50 cent. = 2 Thaler. 


12 
Die franzöſiſche Ausgabe koſtet 7 


—— — 


Dienstag den 24. April, Nachmittags 5 Uhr, 


General-Probe zur Athalia 


im Saale des Gaſthofes zum Kronprinzen. 
4302. Bormann. 


4901. Donnerftag, den 26. April, Abends 7 uhr, 
wird vom hieſigen Geſangverein für gemiſchten Chor im Saale 
des Gaſthofes zum Kronprinzen 


„Athalia“ von Mendelsſohn 


aufgeführt, Ausgezeichnete Chöre und liebliche Solis verhei⸗ 
1 hr Meiſtewer e eine beifällige Aufnahme umſomehr, 
als die ganze Aufführung des gedachten Werkes in Hirſchberg 


neu i 
BI ſind in den Conditoreien der Herren Edom und 
Nelde, ſowie in der Expedition des Boten zu haben. 


M. a. H. W. & J. 23. IV. h. 5. 


ebiete der Kunſt, als: Kupfer⸗ und Stahlſtiche, Lithographien, Oeldruckbilder, 
otographien, plaſtiſche Gegenſtände in Marmor und Elfenbeinmaſſe: Anflen, Gruppen ic, find ſtets in 
Lederwaaren: Brief⸗ und Schreibmappen, Cigarrenetuis, Portemonnaies, Notlz“ 


Lager des Papier: und Schreibmaterialienhandels en- gros und en- detail ift auf 
dahin treffende Gegenſtände nebſt Mal: und Zeichnen ⸗Requiſiten: Reißzeug , 
leiſtifte, Schreibebücher (pro Dizd. 5 u. 10 ſgr.), Dinten, Oelkreideſtifte, Farben ic. d 


Gewünfchtes und etwa nicht ſchon Vorräthiges wird auf 


Sitzung des Landwirthſchaftlichen Vereines ö 
im Rieſengebirge 
den 26. April c., Nachmittags 2 Uhr, 
im Gaſthofe zu den drei Bergen. | 
N Tagesordnung: | 
I., Commiſſionsbericht, den Antrag zum Anfchluß an den lamd* 
wirthſchaftlichen Centralverein betreffend. 
2., Beantwortung der Frage: Welchen Ein fluß wird die Eiſen⸗ 
bahn auf unſern landw. Betrieb ausüben? 
3, Ueber den ſchwediſchen Klee und den Nutzen deſſelben. 
4. Tagesfragen wegen Ankauf landw. Maſchinen ic. 
4400. Der Vorſtand. 


Vorfhuß = Verein zu Hirſchberg. 


General : Berfammlung 
Donnerſtag den 26. d. M. c., Abends 8 Uhr, 
Gaſthof zum „ſchwarzen Roß.“ 

Tages⸗Ordnunung. . 

J. Nechenſchaftsbericht für Januar, Februar, Mär 

2. Antrag des Ausſchuſſes, bei Vorſchüſſen über 

50 Thlr. ftatt des gewöhnlichen Schuldſcheins Wechſel 
zu gebrauchen. 


zahlen, mit der Maßgabe, daß der letztere Theil für jetzt nur 
mit 5% verzinſt wird, daß durch welteren Beſchluß der Ge⸗ 

neral-Verſammlung derſelbe noch dividende⸗ berechtigt wird, 
Die Vereins⸗Mitglieder werden freundlichſt erſucht, die Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung, wo ihre eigenen Iuterefien berathel 
werden, recht zahlreich zu beſuchen. . 
Der Ausſchuß des Vereins. [4304] 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


8991. Befaunt machung. 

Zur Beſeitigung namhafter Mißſtände, welche durch die 
derſchiedene, nicht immer zweckentſpreche Faſſung der für einen 
Dritten zur Empfangnahme von Poſtſendungen auszuſtellenden 
chriftlichen Vollmachten hervorgelr⸗ten find, werden von jetzt 

gedruckte, ollen Anforderungen entſprechende Formulare 

erzu an diejenigen Correſpondenten, welche eine derartige 

ollmacht auszuſtellen beabſichtigen, von allen Poſt⸗Anſtalten 
unenig⸗lolſch verabfolgt werden. 

Dies wird hiermit zur Kenntuiß des betheiligten Publikums 
gebracht. Hirſchberg den 11. April 1866. 

Königliches Poſt⸗ Amt. 


Be Nothwendiger Verkauf. 

„Das dem Joachim Schlefinger gehörige Haus No. 544 
bier ſeroſt, abgeſchätt auf 3949 rtl. 22 jar. 6 pf. zufolge der 
ſalſt Hypotheken⸗Schein in der Registratur einzuſebenden Taxe, 
el am 1. Juni 1866 Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer No. 6 reſub⸗ 
haſtirt werden. | 


‚Bläubi er, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
dicht erſichtlichen Realforderung aus den Kau gehe Befrie⸗ 
Geung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftationg- 

ericht anzumelden. 

chmiedeberg, den 14. Februar 1866. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


m Holz - Auction. 


Im Dem Moblan. A ans 
eitag den 27. April c., früh 8 x, 

30 Flafteen gutes trockenes erlen Scheitholz, 
150 Schock trockenes Jemen Gebundholz und 
einige Haufen birkene Ruthen zum Beſenbinden ſich 

mein. gnend 5 
eiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Sufonnmentunft in hieſiger Brauerei, a 
Modlau, pen 17. April 1866. 
Das Reut Amt. 


i Vieh ⸗ Auktion. 


werdonnabe nd den 5. Mai c., von 8 Uhr Vormittags ab, 

rden auf dem Dominio Kelſchdorf circa 20 Stück 

ſortiad vieh, gut genährte Nutzkühe und Jungvieh, gegen ſo⸗ 

Sr de Bezahlung meiſtbietend verkauft. Weitere Bedingun⸗ 
werden im Termin ſeldſt bekannt gemacht. 


98 5 Holz 2 Auktion. 


Jolle ntag den 30. April d. J., ven früh 9 Uhr an, 
N 90 in dem Forſte zu Haynvorwerk, zwiſchen Ullers⸗ 
und Spiller (bei der Ziegelei hart an der Chauſſee), 

circa 200 Stämme Bau: und Nutzholz, 
eireg 100 Stück Brettklötzer (Kiefer, Fichte und 
Meifipe nnd) fowie eine Partie Meislatten 
erdenetend gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert 
den, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


283. Montag den 30. N f 

5 : „April c. ſoll von Vormittags 10 Uhr 

3 hleſigein Kornmarkte ein hellbraune? Pferd 95 
dletend verkauft werden. Löwenberg, den 18. April 1866. 
3 Schittler, Auct.⸗Comm. 


— 765 — | e 8 
Zu verpachten oder zu verkaufen. 


1272. Zu verpachten over zu verkaufen ift mein Hans 
und Garten auf dem Kavalierberge. ‘ 
Przibilla sen., Graveur. 


4252. Veränderungsbalber iſt ein Nittergut und ein 
Bauergut bei Görlitz zu verpachten oder zu verkaufen. 

Auf portofreie Anfragen das Nähere poste restante Modlau, 

Niederſchleſien. 


a Zu verpachten. 8 
4264. Ein tüchtiger Hufſchmied, womöglich unverheiratet, 
kann ſofort die S miedewerkſtelle rale übernehmen 
und das Nähere erfahren beim Schmiedem. Schwarz 


zu Johnsdorf, Kr. Schönau. 


4129. Tauſch⸗ Offerte. 

Gaſthoſbeſitzer, die geſonnen wären ihr Grundftüd auf ein 
ſchönes Haus mit guter Lage und gutem dec f. Ne 
nach Breslau zu tauschen, erfahren das Nähere durch A. Reir 
chelt in Auras bei Breslau. 


Dank ſagung. 
Für die am 14. d. Mts. in der Nacht um 7412 Uhr bei 
dem entſtandenen Brande des Aebert' ſchen Bauergutes fo 
thätige Hilfeleiſtung ſagen wir herzlichen Dank den w 


Spritzenmannſchaften der Gemeinden Lomnitz, Eichberg, 


a 
* 


Rohrlach, Hartau, Maiwaldau und der Stadt Hirſch⸗ 


berg. — Möge der liebe Gott einen Jeden vor ſolchem 

Unglück bewahren. 2 

Schildau, den 18. April 1866. 5 

2. Die Ortsgericht e. 

1353. Dank ſa gung! g 
Bei dem am 14. d. Mts. in der Nacht um ½% 12 Uhr uns 


betroffenen Brandunglucke haben wir der Beweſſe von Liebe 
und Theilnahme ſo viele erfahren, daß wir uns veranlaßt 


fühlen, öffentlich unſern Dank abzuſtatten insbeſondere mei⸗ 
nem Nachbar, dem Bauergutsbeſitzer Gottlieb Senn u. Frau, 


der Frau des Carl Schubert, der Dienſtmagd Johanne Grä⸗ 


bel, weiche mich und meine Frau aus dem Schlafe erweckten 
und uns vom Verbrennungstode retteten, ſo wie für die Net: 


tung des Viehes. Ebenſo den Elſenbahnarbeitern Heinr. Hof: 


mann aus Seebnitz, Carl Franke, Ernſt Gutſche — beide - 


Gr.:Kobenau — z. Z. bier und dem Inwohner Aug. Kriege 


v. h. für die ſo große Thätigkeit bei Rettung unſerer übrigen 
Habe. Dem königl. Oberamtmann Hrn. Walter für die u 


ſichtige Leitung beim Brande, ſowie dem löbl. Ortsgerichte für 


die unermüdete Wirlſamleit, als auch allen Freunden von 

und Fern, welche uns hülfreich und tätig beigeſtanden, Allen 

unſern wärmſten Dank, wünſchend, der liebe Gott wolle Je⸗ 

den vor ähnlichem Unglück bewahren. 5 
Schildau, den 19. April 1866 


Der Bauergutsbeſitzer Aebert und Ara u. 


Oeffentlicher Dunk! 
Allen Denen und e den löblichen n 


Brande thätige Hilfe geleiſtet haben, ſagen wir hiermit den 
innigſten und wärmsten Dank. 
Aebmüngsdorf, den 18. April 1866. 


4352. Der Ortsvorſtand. 


a n k. 


Deen herzlichſten und ergebenſten Dank ſtatte ich hiermit df⸗ 

8 entlich Sr. Hochwohlgeboren dem Sanitätsrath Herrn Dr. 

. in deberg a. Q. für die Umſicht und Sorgfalt 

ab, welche derſelbe bei der ſchweren, zuletzt aber doch glücklich 

. vollzogenen Entbindung meiner Frau bewies, und verbinde 

ich damit den Wunſch, daß dieſer hochgeachtete Arzt noch recht 
lange der leidenden Menſchbeit erhalten bleiben möge. 

gelsdorf, den 18. April 1866. 
Eruſt Bachmaun, Bauergutsbeſitzer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


8. Etabliſſement. 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum von Hirſch⸗ 
berg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich hier⸗ 
orts als Tiſchler etablirt habe. Es wird ſtets mein Beſtre⸗ 
ben fein, alle in mein Fach ſchlagenden Arbeiten mit der 

größten Pünktlichteit und zu den zeitgemäß billigsten Preiſen 
Aus zuführen und bitte deshalb, mich gütigſt zu berüdfichtigen. 
Hochachtungsvoll A. Dittebrand, Tiſchlermſtr. 
‚ Dunkle Burgſtr. Nr. 17, beim Korbmachermſtr. Hin. Roſe. 
1 Hirſchberg, den 21. April 1866. 


ane, Eompagnon : Geſuch. 

de Zu einem rentablen Fabrikgeſchäft wird ein Aſſocis mit 
einem disponiblen Vermögen von 15000 bis 20000 Thalern 

geſucht, welches auf Verlangen auch ſicher geftellt werden kann. 

7 8 Befällige erten wird der Spediteur Becker in Altwaſſer 

die Güte haben entgegenzurehmen. 


4267. Geſchäfts Anzeige. 

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäft als 
Steinmetz & Bildhauer nach Landeshut verlegt habe u. 
empfehle mich einer geneigten Beachtung. Aufträge jeder Art 

werden pünktlich und reell ausgeführt. r 

Für Bolkenhain und Umgegend nimmt mein Vater in 
Wiürgsdorf jeder Zeit Beſtellungen enteegen. 

Achtungsvoll Nobert Pätzold, Bildhauer u. Steinmetz. 

Jandeshut i. Schl., im April 1866. 


15 Thaler Belohnung. 


Es haben ſich verſchiedene Gerüchte verbreitet über das Feuer 
in Querbach des p. Rücker, als hätte ich meine Frau den 
2a vor dem Brande ſchlecht behandelt und überhaupt mit 

meiner Frau nicht gut gelebt, ſogar mich als Urheber des 
Brandes bezeichnet. * ſichere Demjenigen obige Belohnung, 
der mir den Frevler to anzeigt bei Verſchweigung ſeines Na: 
mens, daß ich denſelben gerichtlich anzeigen kann. 

4028. Wilhelm Rücker in Querbach. 


Rob. M. Sioman's 
Packet -Schiffe, 


5 durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
berühmt, werden expedirt: 


8 von Hamburg direct 
nach New- Vork und Quebec am 1. und 15. 
Jeden Monats. 


Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 
uf frankirte Briefe Donati & Co, 
z 821. eoncessionirte Expedienten in Hamburg. 
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restante Liegnitz franco. a 
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en 


y 1 80 
Wohnungs⸗ Veränderung. 
4193. Meinen geehrten Kunden hiermit die ergeben] Anzeige, 
daß ich nicht mehr Niedermarkt Nr. 111, ſondern Sch r. 
Nr. 317 beim Fleiſchermſtr. Hrn. Pfützner wohne. Indem 
ich zugleich mein reichhaltiges Lager aller Sorten Aeta, ö 
Kern ⸗Tabakspfeifen, fo wie Spatzierſtöcke und Ei: 
garrenſpitzen einer gütigen Beachtung empfeble, bemerke ich 
Bode daß ich, fo wie bisher, alle Reparaturen und neue 

ezüge an Regen: und Sonnenſchirmen ſchnell und billigft 
anfertige. Eingang durch den Laden. C. Maiwald, 
Goldberg, im April 1866. Drechslermeiſter. 


Bad Muskau, 
liegt in dem vom Fürſten Pückler angelegten weltberühmten 
Parke im Neißethale, Poſtverbindung von den Eiſenbahnſta⸗ 
tionen Sorau, Görlitz und Baupen, eröffnet feine 

heilkräftigen Eiſenmoorbäder, 
ſowie ſeine rühmlichſt bekannten Mineralbäder (ſtärkſte E.ſen⸗ 
vitriolquelle Norodeutichlands) Kiefernadel⸗, Kiefernadeldampf:, 
ruſſiſche Dampf⸗ und Fluß⸗Wellenbäder 0 
5 am 15. Mai a. c. 
Jadicationen für Eiſenmoorbäder: Gichtiſche und rheumaliſche 
Leiden in allen Formen, Blutveränderungen und ihre Folgen, 
Nerbenſchmerzen (Neuralgien) Lähmungen nach Schlaganfällen, 
Rückenmarksleiden (tab. dors.), verhärtete Geſchwülſte ꝛc. 
Indicationen für unſere anderen Bäder find bekannt. Ber. 
bindungen der ſaliniſchen Stahlwäſſer mit der Moorerde. Die 7 
| 


— 


freundlichen und anziehenden Umgebungen Muskau's, die 
außerordentliche geſunde Luft, ſowie die großartigſten Parkan⸗ 
lagen find nur geeignet, dem Bade: und Luftkurgaſte den hie: 
ſigen Aufenthalt angenehm zu machen. Logirzimmer von 1% 
bis 5 Thlr. pro Woche. f 4023. 
Die Königl. Prinzl. Niederl. Bade⸗Direction. 


4255. Einem hochgeehrten Publikum der Stadt Lauban und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich Sonntag d. 22. April 
mein neuerbautes = ö | 
Atelier für Photographie 
Frauenſtraße No. 511 eröffne. 

Hoſfend, daß das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch hier 
her folgen, wird es ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein, daſ⸗ 
ſelbe durch möglichſte Vollkommenheit der mir übertragenen 
Arbeiten zu rechtfertigen. Hochachtungsvoll und ergebenſt 

H. Pfeiffer. f 


4345. Zu allerlei Arbeit im Kleiderverfertigen, ſowie 
auch zum Waſchen der Wäſche und Plätten, auch zum 
Unterrichtgeben im Weifsnähen, Sticken und Schneidern 
empfiehlt ſich den geehrten Bewohnern Warmbrunns und 


Umgegend die verehelichte Namthun. 


1366. Zur Anfertigung ſämmtlicher Damen: und Kinder⸗ 
Garderobe in den neueſten Facons empfiehlt ſich : 
Hirſchberg, Hellergaſſe Nr. 10. 2 . 
life Artelt, Damenſchneiderin aus Breslau. 


4178. Eine gebildete chriſtliche Famille wünſcht 1 oder 2 
junge Mädchen in Penſion zu nehmen, die eine höhere Schule 
ober das Lehrerinnen⸗Seminar beſuchen wollen. Auf Verlan⸗ 
Enn Unterricht in feinen Handarbeiten und Zeichnen im Haufe 

in Blanino ſteht zur Benutzung. Näheres . ww. Ib. poste 


e 32 ⁵Ä e 
V. Hennes, Simmermeiſter in Hirſchberg, 
a 


55 eröffnet von heut ein Zweiggeſchäft in Warmbrunn. u 
5 N ü Für Annahme und ſolide Ausführung ron Bauten. Anfertigung von Bauzeichnungen, Anſchlägen, ſowie Taxen aller 
= tat Meines Faches ſichere möglichſt billige Preiſe. Perſönliche wie ſchriftliche Auftrage werden Sonntag, Diens⸗ 
4 9 und Freitag Vormittags in meinem Bureau, im Haufe des Herrn Schwaniß in Warmbrunn, bereitwillig ent⸗ 
\ Heinen und pünktlich ausgeführt. Solches den geehrten Bewohnern genannter Orte und Umgegend zur gütigen 
Arückſichtigung. 3858. 
ee Re 
3 5 Die Union, 
4 allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Grundkapital 3 Millionen Thaler, 
wovon Thlr. 2,509,500 in Aktien emittirt find, 
Reſerven ult. 1865 336,892. 


Thlr. 2,846,392. 
Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien 
ohne Nachſchußzahlung. ae : - 
len Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die unterzeichne⸗ 
a 6 Agenten, welche gleichzeitig Agenten der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
eſellſehaft find, die mit der Union in engſter Verbindung ſteht. 
Bud. Du Bois Agent in Hirſchberg. 


F. W. Nichter „ Warmbrunn. 

Eduard Klein Schmiedeberg. 

Theodor Schuchart : Landeshut. 

F. Reichſtein . Liebau. 

M. Thiermaunn Löwenberg. 

H. Schwerdtfeger : Greiffenberg. 

F. H. Illing ng geirbenerg 4 Q. 

C. W. Blaſius Schönau. 

E. Heinzel „ Bolkenhayn. 
ER A Scheis Jauer. 


Dresdener Feuer-Versicherungs Gesellschaft. 


Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen auf 


G. 5 Gebäude aller Art, Mobiliar, 
Hegenſtände der Landwirthſchaft, Diemen Zeinen oder Barmen), Vieh; 


ferner € 
Fabriken, Maschinen, Waaren etc. 
= und / 
Fluss- und Land-Transport- Güter 
En; zu festen und billigen Pämien, also ohne alle Nachzahlungen. : 
Bahn. © Gesellschaft bietet vollständige Garantie und wird in jeder Beziehung, sowohl bei Auf- 
des p. von Versicherungen, als bei Regulirung der Brand- und Transportschäden das Vertrauen 
ublikums rechtfertigen. . 
N snentrags-Formulare und weitere Nachrichten werden gern und 1 ertheilt und das 
Ron zur Aufnahme von V ersicherungen durch unterzeichnete, obrigkeitlich bestätigte Agentur 
ae | Gottlieb Puschmann, Commissionair, 
>  Friedeberg a. G., im März 1866. 
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Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Dieſelbe versichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien find feſt und billig, Nach⸗ 
ſchüſſe werden alſo niemals erhoben. Die Schaden werden wie im vorigen Jahre eoulaut und unter 

5 Reifen von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll und haar bezahlt. 
erſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämienrabatt. Die verſicherten Preiſe werden 
bei der Schädenberechnung ſtets inne gehalten, ſelbſt wenn dieſelben höher find, als die jeweiligen Marktpreiſe 
Deer Unterzeichnete iſt zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von Verſicherungen ſtets 

bereit und empfiehlt dem nn Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenft. } 


er 


Schönau, im April 1866. C. M. Schmidt, Ober⸗Thor Nr. 84. 
Photographiſche Anftalt von Eugen Deplanque & Co. 
Be: Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen.“ Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158. 
. Hamburg- Amerikanische Pakelſahrt-Actien- Geſellſchaſt. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen | 
Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 


Germania, Capt. Ehlers, am 28. April. Saxonia, Capt. Meier, am 12. Mai. 
Bavaria, „ Taube, am 3. Mai. Zentonin „ Haack, am 19. Mai.“ 
\ ‚ Allemannig, „ Trantmann, am 26. Mal: 
Hammonia (im Bau. Eimbria (im Bau.) 4 
Die mit “ bezeichneten Dampfſchiſſe laufen Southampton nicht an. 70 
h 22 5 e Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 180, Zwei, Cajlte Pr. Ert. rtl. LER, Zwiſchendeck Pr. Art til. 4 
acht L. 3, 10 pr. tau von 10 hamb. Jubikfuß mit 15 „ Bytzaage 


D Expeditionen der obiger Geſellſchaft gebörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 
Mai pr. Packetſchiff „Donau“, Capt. Meyer. 


ſowie del dem für Preußen zur Schließung d Gecträg, für v5rſzehende Schlite allein gonceſſtalüürten dem rer - g 


* 
= EN Directe Po ſt Dampfſchifffahrt zwilhen 4 


Bremen und Newysork, & 
eventuel Sonthampton anlaufend: 1 
D. Bremen, Capt. Neynaber. N Sanfa. Capt. 9. J von Santen. 7 

. Newyork, v. Dterendorp. D. Amerika, C. Meyer. ze 

D. Hermann Capt. G. Wenke. 1 

D. Deutschland, V. Union, im Ban. 
D. Bremen Sonnabend, 5. Mai. D. Herwaun Sonnabend, 2. Juni. e 

D. Hanſa 7 12. „ extra. D. Newyork 2 extra- 

D. Amerika * 19. Mai. Bremen : 16. 1 


Paſſage Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Couf 
Bari mel. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. : 
guüterfracht; Vis auf Weiteres “. 3. 10 mit 15 & Prinage pr. 40 Cubieſuß Bremer Maaße für alle War 

Nähere Auskunft ertheilen: Ju Breslau Herr Julius Sachs, Karlsſtr. Nr. 2 in Neiſſe Herr 


85 Fi eke; in Berlin die Herren Haupt⸗Agenten C. Eiſenſtein, Invalſdenſtr. Nr. 89; A. v. Jasmund, Major g. 
a ede Nr. 21; H. C. 1 Louiſenſtr. gu 2 : 85 0 2 3 . 2 
Vremen 1866. Die Direction des Norddeutschen Lloyd BR. 
4 „ N Crüisemann; Directet. . Peters. Brotutant. 
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Sgqhleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. 
e Gewährleiſtungs⸗Kapital: B Wiillionen Thaler Preuß. Courant. 


N Wir unterzeichneten Vertreter empfehlen dieſe Geſellſchaft zur Annahme gegen Feuersgefahr in Städten und auf dem 

matten Lande auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände und gegen die Gefahr des Zerbrechens von Spiegelglasſchelben 

ſeſten, möglichſt billigen Prämien. — Bei Verfikerungen auf mehrere Jahre werden weſentliche Vortheile bewilligt; bei Ge⸗ 
Ude-Verſicherungen wird den angemeldeten Hypothek⸗Gläubigern volle Giterftellung gewährt. s 

der Proſpekte und Antrags⸗Formulare ſind in unſeren Geſchäftslocalen jederzeit gratis zu erhalten und wird daſelbſt bei 
Verſicherungsnahme jede zu wünſchende Auskunft bereitwilligſt exibeilt. € 

Weinmann in Hirſchberg. cheimann Schueller in Warmbrunn. 

C. E. Hoppe Schmiedeberg Robert Merker Landeshut. 
Grauer Schönau. Rich. Fiſcher sen Greiffenberg. 
ulius Metzig 7 Walde Lauban. 


Ji. Ullrich 2 F. H. Elsner SER Jauer. 
Auswanderer nach 


5 Goldberg. 


* — han 


können unentgeldliche Auskunft über ihre Paſſage via Hamburg erhalten bei 


11 2 — A, Garnlaube 4. 
8 ne. 8 >» 2 
Lebensverſicherungs :Gefellfchaft zu Leipzig. 
We Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir an Stelle des verſtorbenen Herrn Kreisgerichts⸗ Secretalt 
1 elzer in Bolkenhain die Agentur unſerer Geſellſchaft für Bolkenhain und Umgegend 
ide Herrn Kaufmann G. Kunick in Bolkenhain 
8 Üragen haben. 


Leipzig, den 14. April 1866. 
Das Directorium der Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


\ A. Kummer. 


a Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, erlaube ich mic demnach die gemeinnützige Anſtalt, welche durch ihren 

vollſchlteßites anf mänbelfähere Hypotheken angelegten Reſervefonds, wie durch das Band der Gegenieiti den die 

Verſiandigſte Sicherheit bietet, hierdurch zur allgemeinſten Benutzung angelegentlichſt zu empfehlen. Dieſelbe übernimmt 

eineg dungen von 100 — 10,000 Thlr. zahlbar beim Tode, oder auch gegen mäßige Zuſatzprämſen bei Erreichung 

Ditat beoraus beſtimmten Lebensalters. Auch können ſich 2 Perſonen gemelnſchaftlich derart verſichern, daß das Ca⸗ 

anderen Tode des zuerſt Sterbenden gezahlt wied. Durch den Eintritt in Militairdienſte oder durch Reiſen in 
re Welttheile wird die Giltigkeit der Verſicherung nicht aufgehoben. 


klugen Die Beiträge können in einer Summe, jährlich, halb⸗ oder vierteljährlich, entrichtet und durch Capital⸗ 
0 


eutſprechend vermindert werden. Sollten die Beiträge in ſpäteren Jahren nicht fortgezahlt werden 
Beitr, ſo gewährt die Anſtalt nach Maaßgabe des vollen angefammelten Werthes einen von weiteren 
tragszahlungen gänzlich befreiten Verſicherungsſchein . - 
| Jahre „. urch Vertheilung der Dividende vermindern ſich die Beiträge für die ſeit 5 Jahren Verſicherten im laufenden 
N um 32 %, ſodaß beim Eintrittsalter: 
| von 30 Jahren ſtatt 2 ril. 19 ſgr. — pf. nur I rtl. 23 far. — pf., 
53 38 "= . M. 1212 * 


für bie a : = 0 25 a ER 6 1 2 9 1 : 
e zwiſchenliegenden Alter im gleichen Verhältniß für 100 rtl. bei einfacher Verſicherung auf Lebenszeit zu zahlen ſind. 
Die Aufnahme wird koſtenfrei vermittelt und jede nähere Auskunft bereitwillig ertheilt von 


Be G. Hunick in Bolkenhain. 


—— ·ꝶͥAẽnkl—— ge 


Be Tanz Unterricht. ig nabe don Natur Pafen-Bleichen erſuche ich, mir 


Un i Ihre Offerten gefälligſt zukommen zu laſſen, da ich gern berelt 
Neben eee N wäre, Bleichwaaren in Empfang zu nehmen und zu bee 
rde er wiederum hier eintreffen und einen Tanz ſorgen, Achtungvoll 
ib us eröffnen wird; und bittet das ihm ſeit langen 4 


ven geſchenkte Vertr. led wenden. ö Julius Hettwer. 
eres feiner Zeit. Hochachcangs voll ah iger Neuſtädtel, den 18. April 1866. 4286. 


New ⸗ Vork, New⸗Orleans, Quebek u. Auſtralien ab 


kroline des Stellenbeſizer Wilhelm S 


7 


Arten 
franzöſiſcher Vergoldung, ſowie zu allen in mein Fach ſchla⸗ 


4379. 


Etabliſſements⸗Anzeige. 

Dem hohen Adel, der hochwürdigen 5 wie dem 
eehrten Publikum empfehle ich mich zur Anfertigung aller 
Staffirer Arbeiten in ächtem Poliment, wie in 


Pine Maler⸗Arbeiten im Zimmer, oder Anſtrich von 

äufern in Oel, nach neueſten Münchner Steinfarben: Reini⸗ 

gun von Vergoldungen und Oelgemälden unter Garantie, 

ei reeller und prompter Bedienung. = 

Bernhard Bittner, Staffirer und Maler. 
Garnlaube Nr. 21. 


4363. Durch unüberlegte Ausſagen habe ich die Tochter Ca⸗ 


ellenb. g cholz zu Ober » Alt⸗ 
Damen beleldigt; ich bereue dieſe Ausſage und erkläre die⸗ 
ſelbe für eine ehrliche Perſon, auch warne ich vor Weſterver⸗ 


breitung meiner Ausſage, indem wir uns ſchledsamtlich aus⸗ 
geſöhnt haben 


. Erneſtine Wolf. 
Alt⸗Schönau, den 15. April 1866. 


An unſere lieben Handwerksgenoſſen in Greiffenberg, 

Friedeberg, Liebenthal, Lähn, Markliſſa und 
deren Umgegend. 2 

Nehmt unfern herzlichen Gruß und zugleich unfer 1 
Bedauern über den herben Schiekſalsſchlag, der Euch 
getroffen, daß Eure Herren Meiſter, wie wir im Gebirgs⸗ 
boten geleſen haben, ſich bewogen gefühlt haben, Euer Lohn, 
excl. der Meiſtergebühren, für den laufenden Sommer, bei 
einer Arbeitszeit von früh 5 Uhr bis Abends 7 Uhr, 
auf 15 Sgr. feſtzuſtellen. — Der Grund mag wobl 
darin liegen, weil hei Euch Alles ſpottbillig und Euer 
dortiges Klima jo erfriſchend und nervenftarfend iſt, 
daß der Magen weniger wre: fühlt. Wir erhalten 
in unſerem lieben Öirkhkerger Thale, bei einer kürzeren 
Arbeitszeit, von unſeren Herren Melſtern höhere Lohn⸗ 
ſätze, da dieſelben ſehr wohl einſehen, daß, wenn der 
Maurer und Zimmergeſelle 7 auf dem Platze 
ſein ſoll, er in einer Zeit, wo Alles jo theuer ift, mit 
15 Sgr. nicht feine Bedürfniſſe beſtreiten kann. — Lebt 


wohl! Gott tröſte und ſtärke Euch! 
Mehrere Manrer: und Zimmer⸗Geſellen 
4349. des Hirſchberger Thales. 
Deer eee eee 
4285. Ehrenerklär u 


n g. 
Ich erkenne den Gärtner K, A. Volkerk zu Neu⸗Scheibe 
für einen ehrlichen Mann, nachdem wir uns ſchledsmänniſch 
verglichen haben. 5 G. Tannert. 
Wigandsthal, den 18. April 1856. 


Ich habe den Häusler A. Pfluger und den Garnhändler 
B. Effmert von bier wörtlich beleidigt; wir haben uns 
— 75 N dahin geeinigt, daß ich 2 Thlr. in hieſige Armen⸗ 
aſſe zahle und denſelhen hiermit Abbitte leiſte. 

Ullersdorf Lbth., den 18. April 1866. 

4342. Franz Kunz, Häusler. 


Verkaufs. Anzeigen. 
4192. Meine maſſiv neuerbaute Freiſtelle Nr. 13 zu Gna⸗ 
ele Ay Kreiſes, mit a Morgen Adler, beab⸗ 


ichtige jedoch ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. 
5 1. ER E. Gürtler. 


— — — ä. —̃•,ñ̃— —ę—' ͤ puꝛ FIG rad 
4241. Mehrere Hänfer in ſehr angenehmer und vortheilh. 


Lage in Wegs und Lau ban weiſt zum Verkauf nach: 


ER „Grange in Görlitz, Salomonſtr. Wa. 
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4176. Bekanntmachung. 

Die Freigärtner⸗Stelle des Anton Glaubitz zu Raa⸗ 
ben bei Jauer, mit 7 Morgen Land, iſt ſofort zu verkaufen. 
Näheres beim Eigentbümer. 


4032. Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine neuerbaute 
Bockwindmühle mit franzöſiſchem, Wan und Spitz⸗ 
gange, ftebendem Vorgelege, nebſt Wohnhaus, Stallung und 
Garten, billig zu verkaufen. Anzahlung wenig. Näbere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Nagelſchmied Gohl in Bolkenhain. 


s. Das Lindenhaus, 


nahe der Promenade zu Salzbrunn romantiſch gelegen, 
mit Garten und Acker, iſt zu verkaufen durch die 
verw. Kr.⸗Phyſ. Dr. Rohoosky zu Bunzlau. 


Mühlen⸗Verkauf. 5 


Meine Waſſermühle, mit einem franz. Mahl: und Spitze 
ang, nebſt Wieſe, Acker⸗ und Gartenland, ca. 8 Morgen, bin 
ich Willens ſofort zu verkaufen. Nachweis in der Exped. d. B. 


4312, Die in Hartau bei Gr ifer berg gelegene Waſſer⸗ 
mühle mit einem Mablgang und Spitzgang, kentenfrei, und 
dem dazu gehörigen Acker und Wieſe von 28 Morgen, ift zu 
verkaufen, Ernſtliche Käufer können ſich beim Stellensefiker 
Nuſcher in Görisſeiffen melden. 


4309. Ein maſſives, zwei Stock hohes Haus in der Bolken⸗ 
bainer Vorſtadt in Jauer, mit zehn Stuben, großem Keller, 
Bodenkammern, circa 1½¼ Morgen Gemüfegarten mit guten 
Obſtbäumen, wegen der ſehr ſchönen Lage zu jedem Gesche 
ſich eignend, iſt wegen Gartenanbau bald bei ſoliden Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 

Gaſtwirth Wolf im Froſchkreiſcham zu Jauer. 


4238. Ein Gaſthof Iſter Klaſſe, in einer ſehr belebten 
Fabrik und Grenzſtadt, iſt ſofort unter ſehr ſoliden Bedin⸗ 
gungen und geregelten Hypo'hekenverhältniſſen zu verkaufen. 

Näheres franco &. W. No. 2. Görlitz. 


Nicht zu überſehen. 

Ein, rentenfreies Haus mit Stuben und gewölbte 
Räumlichkeiten, zum Handel ſich eignend, mit cg. 2 Morg 
großem Garten, iſt bald und zwar bis zum 6. Mai zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ft zu erfahren in Nr. 29 zu Kun 

4317. 


zendorf bei Liebau, eine Treppe hoch. 


Ws Haus = Verkauf. 


Ein zweiſtöckiges, maſſives, neu renovirtes Haus in eine 
grobes Kirchdorfe, ½ Meile von Jauer entfernt, mit 4 bei 
aren Stuben, Garten und Acker circa einen Morgen, ift um 
ſehr annehmbaren Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 
Dieſes Haus liegt an der Straße und eignet ſich zu jedem 
Geſchäft; vorzüglich würde ein Sattler fein Auskommen gut 
finden. Auf portofreie Anfrage theilt gern die nölhige Aus, 
kunft der Particulier Gottwald in Jauer, 
wohnhaft in dem Striegauer Kretſcham. 


% Gaſthof⸗Verkauf. 
Veränderungshalber iſt ein Gaſthof in einer belebten Kreisftal 


mit circa 18 Morgen Acker zu verkaufen. Näheres in d 
Expedition des Boten zu erfahren. 


4389. Ein halbgedeckter moderner Wagen (ei 
ſteht billig en Verlauf im Hotel zum weißen Ro 0 


| Zweite Beilage zu Nr. 


Anlagen, Dunſtabzuͤgen für 


ü An 
Ew. Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt, 


4320. Wagenfett, Steinkohlen-Theer, Pech, See: 


nee zum Polſtern, ſowie Walde, offerirt ſehr preis⸗ 


. A. Hapel. 


4321. Zu verkaufen 
find 20 Scheffel lange und blaue Frühkartoffelu und 
100 Scheffel Schnibiner in Ruhberg bei Schmiedeberg. 


4344. Den geehrten Bewohnern Warmbrunns und Um: 
gegend zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich vom 1. Mai 
ab n und e hel verkaufen werde; um 


Gefälige Abnahme bittet Fr. Ramthun. 
ann. Geriebenes Bleiweiß 


in guter Qualité zu Fabrikpreiſen, ſowie andere geriebene 
Farben billigſt, enlpfiehlt Label Otto Ganzert 
in Warmbrunn. 


Gustav Jankowilz, 


Materialwaaren., Tabak- & Cigarren-Handlung 
in Greiffenberg i. Schl., 
empfiehlt hierdurch fein: gut aſſorkirtes Cigarren : Lager, 
die Kiſte von 100 Stück zum Preiſe: 
15, 18, 20, 22½, 27 ½, 30, 36, 40, 45, 50, 60 Sgr. ac 
4337. zur geneigten Berückſichtigung. 


Für Reſtaurateure u. Gaſtwirthe. 


Himbeerſaft zu Limonade in vorzüglicher 
Güte offeriren billigſt 4409. 
Freund & Guttmann, 
Rum⸗, Sprit⸗ K Liqueur⸗Fabrik in Breslau. 


Maurer⸗ und Zimmerwerkzeuge, 
in vorzüglicher Qualitat, empfiehlt 
F. Pücher. 


Jeder Zahnſchmerz 

wird durch mein weltberuhmtes und beliebtes Zahnmündwaſſer 

in höchſtens einer Minute ohne Unterſchied ſicher vertrleben, 

ie 8 der böchſten Perſonen zur Anſicht liegen. 
u H * * 1 * 

en E. Hückſtädt in Berlin. 

Haupt Depot bei A. Edom in Hirſchberg. 


erkennung. 
mir 2 Fläſchchen 
Ihres bewährten Mittels gegen Zahnſchmerz zu ſenden und 
den Betrag per Poſtvorſchuß entnehmen zu wollen. 
' Baron von Arnim, 
auf Timmeshagen bei Cordeshagen (Pommern). 


Porzellanröhren 


zu Waſſer⸗ und Spühlleitungen, geruchloſen Apartements⸗ 
. tälle ꝛc. * Porzel⸗ 


3835, 


lanfabrik' in Hirſchberg. 


N 
Me, 


Hüte, Cravatten, Shlipfe, Stöcke, 


32 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
TREE e 


Regenſchirme, Lederwaaren, Meſſer, 

Spitzen und Pfeifen, Gummiſehuhe 

zu den billigſten Preiſen bei Ri 4377. 
Friedr. Hurtig. Hof-Friseur. 


Die Kohlen⸗ Niederlage 
x auf Bahnhof Reibnitz 5 
empfiehlt gute Kohle in allen Sorten zu möglichſt billigen 
Preiſen, beſte Hermsdorfer Schmiedefohle von jetzt ab 


zu 25 Sgr. 5 Tonne. — Beſtellungen auf ganze Looren 
werden ſchnell beſorgt und aufs billigſte berechnet. 
4340. Heinrich Baumgärtner. 


1372. Dr. Stephan’s 1 


Alpenkräuter⸗ Liqueur, 
bewährtes Mittel für Verdauungsſchwäche, Appetitloſigkeit, 
Magenkrampf, empfiehlt die Flaſche a 10 far. u. 6 ſgr. 

Schneider, dunkle Burgſtraße. 


2577. Rothbuchene gehauene Kämme, ſowie Keile hat 
billigſt und ganz trocken abzugeben 0 
Auguſt Völkel in Schmiedeberg. 


a. Miineralwaſſer. 

Nachdem nun meine ſämmtlichen Brunnen 
diesjähriger Füllung eingetroffen find, empfehle 
ich dieſelben zu geneigter Abnahme. 

Aufträge nach auswärts werden prompt 


expedirt. Hirſchberg, d. 18. April 1866. 
H. Zſehetzſehingck. 


43%. Ein brauchbarer Eisſchrank ſteht zum Verkauf. 
Auskunft wird im Hotel zum weißen Roß ertheilt. ; 
4407. Aechten Koppenkäſe empfiehlt 1 

J. Fichtner, Schützenſtr. 33. 
9 2 in guter Waare, von Borſten und Haaren 
Pin el in allen Sorten, zu den billigften Preiſen 

4378. bei E. Ad. Zelder. 

4388. Ein Repoſitorium mit 30 Schüben, Kleiderschränke, 
zwei Leinwand » Vrefien, ein kleiner Handwagen, eine Radwer, 
mehrere muſikaliſche Se e 1 ge j W URRR 

f 1 . 
1 8 e Greiffnberer Straße No. 17. 
1 aſtſchafe, fi 
10 Stück Schöpfe un ern, ſind zu 
da auf En omtnto Walters dorf bei Läbn. a 
S Fettes Brackſchafvieh ir na Dom: 
er} ilgramsdorf 
bei Goldberg zum baldigen Verkauf. S 
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| Der Sieg der Wahrheit! 


b Er iſt endlich gelungen! Der ſo vielfach verfolgte Daubitz ſche Kräuter⸗Ligueur hat ſeine ſämmtlichen 
3 einzig und allein durch die ihm innewohnende Heilſamkeit und Heilkräftigkeit bei vollſtändigſter Gefahr⸗ 
oſigkeit feines Gebrauches beſiegt. Aerzte und Apotheker mußten dies endlich anerkennen, weil die Gerichte 

es conſtatirten; und fie müſſen es ſich gefallen laſſen, daß ein einfaches Genußmittel vermöge feiner. wunderbaren 
a ihnen die Patienten vermindert. Was geſund iſt, wird von Denen perhorreſcirt, die von der 
rankheit der Menſchen leben. H 

Ein entſcheidendes Document, daß der Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur) nicht zu denjenigen Arzeneien gehört, 


welche unter den $ 345 Nr. 2 des Strafgeſezbuches fallen, it das Erkenntniß des konigl. 
Obertribunals zu Berlin vom 14. December 1865. Wala 


waren wegen Verkaufs des Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs auf Grund des § 345 Nr. 2 des Strafgeſetzbuches, die Kauf⸗ 
leute Iffland und Schönborn zu Groß⸗Oſchersleben. Der Polizeirichter, nach Anhörung der Sach verſtän⸗ 
digen, welche erklärten, daß der Daubitz' ſche Kräuter⸗Liqueur kein ſolches Präparat ſei, welches in den Verzeichniſſen 
A, B und C der Verordnung vom 29. Juli 1857 (in Stelle derer vom 16. September 1836 getreten) als nur von Apo⸗ 
thekern zu verkaufen aufgeführt ſtehe, — ſprach die Angeklagten frei. Hiergegen ergriff der Polizei⸗Anwalt Recurs 
an das königliche Appellationsgericht zu Halberſtadt, wurde aber damit von demſelben zurückgewieſen. Jetzt 
nahm ſich die Oberftantsonwaltichaft zu Halberſtadt der Sache an, indem fie mit Genehmigung des Juſtiz⸗ 
mini Be beim Obertribunal die Nichtigkeitsbeſchwerde gegen die beiden freiſprechenden Erkenntniſſe einlegte, 
Daſſelbe erkannte jedoch von Rechts wegen in letzter Inſtanz, daß die Nichtigkeitsbeſchwerde der Oberſtaatsanwaltſchaft 
als unbegründet zurückzuweiſen ſei, da die Vorderrichter bei ihren Erkenntniſſen weder einen weſentlichen Grund 
des Verfahrens verletzt, noch den § 345 Nr. 2 des Strafgeſetzes unrichtig angewendet hätten. 
) Nur allem echt zu beziehen bei 5 3 

A. Edom in dpa ine Ed. Neumann in Greiffenberg, C. E. Fritſche in Warmbrunn, A. Thamm in 
Schönau, E. Gebhard in Hermsdorf, Franz Gärtner in Jauer, J. F. Menzel in Hodenfrieveberg, 5 C. H. 
Eſchrich in Löwenberg, Heinrich Letzner in Goldberg, J. F. Machatſcheck in Liebau, Peter Schaal in 
Schömberg, A. W. Neumann in Friedeberg a. Q., E. Rudolph in Landeshut, G. Kunik in Bolkenhain, Ad. 
Greiffenberg in Schweidnitz, Rob. Rathmann in Reichenbach, Aug. Fiſcher in Steinſeiffen; Chr. Goliber⸗ 


ſuch in HERE: Albert Leupold in Neukirch, J. A. Dittrich in Arnsdorf, \ 


4260, Die mir gefandten 2 Flaſchen L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extract haben meiner Frau vortreffliche Dienſte ge⸗ 
than, indem fie an einer Schleimhautskrankheit der Luftröhre litt. Ich habe ſchon mebrere Jahre ärztliche Hilfe an⸗ 
ewandt, aber alles bis jetzt ohne Erfolg. Als fie Ihren L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extract 8 Tage lang gebraucht 
te, merkte fie Linderung und glaube, daß ihr ſolches helfen wird, erſuche Sie, nun noch 2 Flaſchen umgehend per Poſt zu 
enden. Solmeke bei Werdohl, den 12. März 1866. Achtungsvoll Friedrich Brinker. 


Louis m in Bolkenhain, | ulins Schmidt in Lüben, 
ann Schön in Bolkenhain „ F. Machatſcheck in Liebau. 
„G. Schäfer in Greiffenber uſtav Mäbiger in Muskau, ö 
„Menzel in Hohenfriedeberg, AK. Semtner in Neuſalz, 
odor Nother in Löwenberg, 2 Ede in Schmiedeberg, 
uft Werner in Landeshut, T. Jaſchk⸗ in Striegau, 
us Helbig in Lähn, NR. Grauer in Schönau, 


C. E. Fritſch in Warmbrunn 


17%. Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand: und Kniegicht, Magen: und Unterleibsſchmerz ze. 
10 7 Paketen * 8. Sor, und zu 5 Sgr. ſammt Gebrauchsanweiſung alle in acht bei Frau Kaufmann Spehr 
in Hirſchberg und Ed. Temler, Brüderſtr. in Görlitz. 


— ·2R— — 


773 


88 Meine auf . Leipzi ziger Meſſe 


perſönlich eingekauften Neuheiten für die Frühjahrs⸗ und 5 
Sommer ⸗Saiſon, beſtehend aus einer überaus reichhalti en 
Auswahl von 5 jeglichen Genres, ſind nunmehr vollſtändig 
e und offerire ich dieſelben unter Zuſicherung der billig 
ten en Preiſe. Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Fra neueſten Fruhjahrsmäntel, Beduinen, Jacquettes in Wolle und Seide, ſowie 
mein großes Lager von Strohhüten empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen 
s Wwe. . Weinrich (R. Anſorge), Garnlaube 2 24. 


e Neuheiten in glatten u. geſtickten Weißwaaren 
zu 8 bei Mosler & Prausnitzer. | 


Pommer ſcher Laden un Sirſchberg, 


N : ex Kornlaube, im Gaſthofe zu den 3 Kronen. 
D Dutch direkte Beziehungen in den Stand geſetzt, jeder Concur⸗ 
ix renz entgegenkommen zu können, erlaube ich mir ein geehrtes Publikum 


auf die jetzigen Preiſe meiner Waaren aufmerkſam zu machen u. empfehle: 
Beränderten zum a Pfund 20—24 ſgr., Noll: Heringe zu ½ far. pro 
dto 4 Pfd. 20—22 , ſgr. dto. mit Moftri da ſeuc, N 1 Am pro Stüc, 
dto. enn ein ass Boll: Heringe, zu 1½ ſgr. 
a wre 1 ſchon von ½ ſgr. pro Stück an, — Heringe mit M lchſauce, zu 57 12 174% p. Std. 
0. setthering 
dto. amburger Spesfbielinge, u 1½ſg. Sardines à U’huile 8 0 und Y:Dofen, 
o Stü Pfeffergurken, 4 a 


— — Mixed Picles, a Pfd. 8 en 
Marinirten re 5 a Heilen 10 5 ip 3 
dto. Noll: 2 a Pfd. 20 fer. 20 ſehere Wurst, Sr „ 1 405 2 ſgr., 


dto. Brat: 
Elbinger 8 zu 2½ — 3 for. Y 
Rheinifche dto. zu 1%, —2 115 beo Stüd, Purer Sardellen. Mo oſtrich in in Glastönnchen, a 7 
Pommerſche dto. zu 1½ — 2 ſgr. dto. Düſſeldorfer nn in n Glan, ie 9. 
Norwegener Kräuter : Au dots, a Pfd. 10 gr., dto. rankfurter 5 gr., 
Kräuter. Auchovis, a Pfd. 5 ſgr. dto. aturell⸗ ber. — 239% gr., 
f Ruffifche Sardinen i. Picled, An Ya 1 0 je v. Stüc, dto. dto. do. 2 Pfd. 4 far, 
dto. mit Zwiebeln ’ Urn 2, ſgr. 
vr. füd Holländiſche Jäger- He Zügen: erin e. 
Schotten: Erw 55 eringe. 
Stralſunder Beatheringe, zu 1 — 1½ jar. pr. Stüg, Chriftiania: Fett — ng e. f 
Au der See marin. gewürzte Heringe, % ar. p. Siud, Große Berger: Heringe · 


Kräuter- ee ge we wiebeln, al m: pro Stück, S Fett: Heringe. 
ee eringe mit Picles, zu 2—2½ I ar pro Stüd, Stinte:Heringe. 
Senf: Geringe, zu 1½ ſgr. pro Stück, Brabanter Sardellen. 


Bei Abnahme ‚größerer Quantitäten gewähre ich lohnenden Rabatt und mache ich ganz beſonders die 


Herren Gaſtwirthe und Reſtaurateure darauf aufmerk ſam. 


45 


Er Malter ne, im ee Laden in Hirſchberg, 


4203. e in den 3 K 


A 


Die Tapeten und 


74 
Nouleaux⸗Handlun 


— 


von Guſtav Wipperling, Tapezier in Hirſchberg, 


empfiehlt die neueſten deutſchen und franzöfifchen Deſſins in Gold u. Velour, lackirte engliſche 
397, 


Tapeten, ganz etwas Neues, zu Fabrikpreiſen. 


S I ——— en een ua en 


Wachsbarchende 


4329. 


4250. 


in allen Breiten und Fußdeckenzenge empfiehlt 8 
Wwe. Weinrich (R. Anſorge), Garnlaube Nr. 24. 


Der Keuchhusten, Stickhuſten, 


4 


— 


auch unter den provinziellen Namen: Blauer Huſten, Eſelshuſten, Schafshuſten, Kickhuſten 
bekannt, befällt meiſt nur Kinder, und kündigt ſich durch einen zwar trockenen, aber gelinden Huſten, trübe 


Augen, mattes Ausſehen, häufiges Nieſen, Heiſerkeit, 


Naſenkatarrh, wechſelnden Froſt und Hitze, unruhigen 


Schlaf, Eigenſinn und Grämlichkeit bei den Kindern an, und kann dieſes erſte Stadium bei Vernachläſſigung 


zur Entwickelung der ſehr gefährlichen Halsbraͤune (Croup) führen. 


Eltern, denen das Wohl ihrer Kinder 


am Herzen liegt, ſollten deshalb ſtets den ſeit einer Reihe von Jahren fo ſehr bewährten G. A. W. 
Mayer ſchen weißen Bruft- Eyprup vorräthig halten, um den beginnenden Huſten ſchon im Anfange 


zu unterdrücken. 
Der weiße Bruſt⸗Syrup des Hrn. G. A. W. Mayer 
in Breslau wird vom hieſigen Publikum ſchon jelt 1 
eit als Hausmittel gegen Katarrhe der Luftröhren und ihrer 
erzweigungen, Huſten, Heiferleit u. ſ. w. vielfach angewen⸗ 
det und habe ich bei Gelegenheit meiner Praxis beobachtet, 
daß dieſes Mittel den Kranken in ſolchen Fällen in der That 
Linderung und Erleichterung brachte. Namentlich habe ich bei 
der gegenwärtig hier ſo allgemein verbreiteten Maſern⸗Epidemie 
gen: daß der heftige Reizhuſten der Kinder durch den 
brauch des Bruſt⸗Syrüps ſich löſte und verminderte. 
Delitzſch (Prov. Sachſen), den 3. Dezember 1864. 
f Dr. Kanzler, Kreisphyſikus. 
en Enkeltöchterchen Lina 45 kleines Fläſchchen von 
dem Mayer'ſchen weißen Bruſt⸗Syrup beim Keuchhusten 
allein Hülfe geſchafft, 8 00 ich hiermit der Wahrheit gemäß. 
Im Juli 1865. Verw. Wir thſchafts⸗Inſpektor Hoffmann, 
z. Z. in Broſtau bei Gr.⸗Glogau. 


Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 
Der mir von Ihnen in Kommiſſton gegebene weiße 
Bruſt⸗Tyrup hat bei denjenigen Leiden, gegen welche er 
anwendbar iſt, gewiß die beſten Erfolge gezeigt, indem er von 
allen Abnehmern außerordentlich gelobt wird. Ich habe ihn 
ſelbſt an meiner Perſon und namentlich bei meinen Kindern, 
die früher öfters von geführlichem Keuchhuſten angefochten 
wurden, mit dem beſten Erfolge angewendet. 
Zofingen i. d. Schweiz, den 20. Sepiember 1865. 
Friedrich Lehmann. 


Endesgefertigter bezeuge hiermit, daß der G. A. W. 


Mayer 'ſche weiße Bruſt⸗Syrup bei meinen Kindern, 

welche dieſen Winter an bedeutendem Huſten litten, die erfreu⸗ 

lichſten Reſultate lieferte, und iſt dieſes gewiß für ſolche Leiden 

ſehr gute Mittel der leidenden Menſchheit beſtens anzuempfehlen. 
Preßburg in Ungarn, am 2. Mai 1865. 

! Carl Treulich, penſ. Herrſchafts⸗Beamter. 


Dieſer Hausſchatz iſt zu haben in der alleinigen Niederlage für Hirſchberg bei 


In Jauer: Franz Gärtner, Löwenberg: 
Landeshut: E. Rudolph. Hohenfriedeberg: 
H. Kumß. Friedeberg a. G.: S. G. Scheuner. 
Moßner. Volkenha n; Carl Schubert. 


S 
C. 


Mein Tuch⸗ und 


. F. Menzel. 
Bunzlau: J. G. Roſt. 


miedeberg: Röhr's ſel. Erben. Weisſtein: Aug. Seidel. Schönau: 
Jaſchke. Neukirch: Albert Leupold. Markliſſa: A. Berchner. Freiburg: Apoth. E. Störner. 


(Beſtellungen von auswärts 


mit allen Neuheiten reich ſortirt empfehle geneigter Beachtun 
| Herrmann Schleſinger. 


Robert Friebe. 
M. Landsberger. RR C. W. Kittel. 
Liebau: Ign. Kloſe. Warmbrunn: 
Haynau: Carl Neumann. Liegnitz: A. MW. 
Greiffenberg: L. A. Thiele. 
Schmiedel. Striegau: 


werden ſchnell ausgeführt.) 


Buckskin⸗Lager | 


Warmbrunn, - 
am Neumarkt. 


a 


0 


1 


1 


i 


35 Bänder, \ | 
Gympen, die ſchönſten Neuheiten der 


Def SE | nn 
8 8 audpfe empfehlen zu bekannt billig⸗ 
se sten, aber feſten Preiſen 


Schnuren 2c., 
Mosler & & Prausnitzer. Schildauerſtr. 41. 


1350. Eu . Strohh üte EI 

nn Facon empfiehlt in großer Auswahl billigſt 
3 r in eee 

N Gleichzeit 


5 Men e den iſt durch den n Entunf der Leipziger ee aufg RTFRERR 

0 1 und 5 dieſe zu seltgemäß billigen Preiſen. 

ig empfehle ich ganz beſonders eine große Auswahl echt fran; öſiſcher Long - 
Chales, die ich von einem der größten 3 verwandtſchaftshalber zu ſehr ſoliden Preiſen 

immer in den neueſten Deſſins auf Lager habe. J. 5 Cohn, 

neben dem Hotel „zum . Hause”, 


ſchirme, . 4 


onnen] 
Eu tont cas, 
. 


Die ieee u. Daene e 
von Friedr. Erfurt & Meithaei 
in Straupitz bei Hirſchberg in Schlefien 
empfehlen, wie in den vorhergehenden Jahren, ihren geprüften Holzeement und Dach: 
vappen, ſowie Deefpapier eignes Fabritat, zu geneigter Abnahme. 


Dachdeckungen werden in Accord unter Garantie durch Auperäffige * ausgeführt. 


Prüfungs⸗ und Anerkennungs⸗Atteſte ſteßen uns ebenfalls zur 
Uebrigen enthalten wir uns aller weiteren Anpreiſungen, —— wir die ſeſte Ueberzeugung haben, daß unſere 


Im 
Dabritate, r unſere 5 en ſich ie empfehlen werden. ſovie 


Herr Max Peiſer in Breslau hält Lager unferes Holzcementes. — Broſchüren über een e 
pee Anstun darüber werden Herr Max Peiſer in Breslau, Reuſcheſtraße No. 12, als auch Unte rzelchneten 
i 
en  Friedr. Erfurt & Matt tinaei. 


ad Avis für Bleicher und Appreteure! 


Reinſte Stearinſeife, ganz weiß, zur Leinwand ⸗ 1 10 anerkannt vorzuͤglichſten 
N eiſe 
glattweiße Kerntalgſeife, erprobt als vorzüglich zur Garn- und Leinwand⸗ 
. Glycerinfaßſeife, Bl e 


e in . und größten Poſten, in billigſter Berechnung 
Gustav Koschwitz, Seifenfabrikant in Lauban. 


In heißer Milch aufgelöſte = — 
Dr. H. Müller'sche Catarrhbrödchen 


gegen Huſten, Hals- und Bruſtweh, Verſchleimung, Blutſpeien ꝛc. find wunderbar 
ſchnell en zu haben in Pack à 6 Sgr. bei 


. Kumf in Warmbrunn. 


RB SEE * a g JJ SET EN! ö 3 
Er Spitzen Tücher und Beduinen empfehlen in neusten 
Deſſins Mosler & Prausnitzer. 


4360. 


Gemalte Fenſter⸗Nouleaux in allen Längen und Breiten, 
ſelbſt für kleine Fenſter, ſowie Tapeten empfiehlt 

Be Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
2 Neue böhmiſche Bettfedern 


in reichhaltigſter Auswahl, vorzüglicher Qualität, empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 


Hirſchberg. Lippmann Weisſtein. Garnlaube No. 28. 
1250. Alles Gute bewährt ſich. br 


7 en 


Ein Bruſtübel, verbunden mit häufigem Huſten und Magendrücken was mich in meinem Berufe öfters ſtörle und 
beſonders in der Nachtzeit peinigte, konnte ich durch die vielen angewandten Mittel nicht beſeitigen. Da wurde mir unter An⸗ 
derem auch der Fenchelhonig: & Extract des Herrn E. . Walter in Breslau, angeratber, zu dem ich denn auch 
meine Zuflucht nahm. Da ich nach den erſten zwei Flaſchen Linderung empfand, ſetzte ich den Gebrauch deſſelben mit * 
veſten Erfolge fort. Das Bruſt⸗ und Magendrücken verſchwand, der Huſten milderte und der Auswurf löſte ſich, ſo daß ich 
jetzt meine Geſundheit wieder ee, erlangt habe, was ich lediglich dem herrlichen Wakter’ihen Feuchel⸗Honig⸗ 
Extract verdanke. Biſchofswalde, den 5. November 1865. Wilhelm Kloſe. N 


— — — — 
Von dem berühmten IE. G. 8 ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extract tojtet die / Flaſche nur 9 Sgr., dit 
% Flaſche 5 Sgr. und iſt echt zu haben bei uche gens a 3 a 


Robert Friebe in Hirſchberg. 


nzlau bei H. Röhricht. Lauban bei F. A. Heinrich. 
Bol enhain 4 Kunid, 0 R. W 
riedeberg a. ©. A. W. Neumann. „J. S. Kunide. 
riedlaud nd. Scholz. Markliſſa : & Baumann jun. 
eyburg Ew. Weinhold. Schönau ulius Seidel. 
oldberg „H. Lamprecht. ; Schömberg enge | 
Gottesberg S. Thiem. Schmiedeberg 8 dolph, vis a-vis ber Vor 
Greiffenberg „Ed. Neumann. \ Sagan ld. Serner. 
Hohenfriedeberg G. Elsner. Sokottau „ W. Grüttner. 
aynan Louis Hagen. Striegau „EC. Hochhäusler. 
iebau s N G. Schmidt. Janer s hs iegert 
Landeshut „A. Lachmann. öwenberg Gebr. Foerſter 
Kl. Liebenthal Ro b. Seidel. Warmbrunn = J. Schnorr. 
Lähn B. Auſt. 


— — 


a T a p beten = 


Eine äußerſt reichhaltige Muſterkarte von . von 2½ Sgr. bis zu den feinſten in Gold :c., liegen zur ger 
en Ach! und werden jum Jabrikpreiſe verkauft. Arndt, 
Aufziehen derſe ben übernehme ich zu den ſolideſten Preiſen. 
Seel. Maler und Sadirer, 


4 


€ 


57 Tannin-Balsam-Seife, 35 
undi wirkſamſtes 1 79 755 Te mei 
te PT eur Alexander Morſch. 


Neuländer Dünger⸗Gyps, 
Pommerſchen Portland = Cement, 
Oppelner Portland-Cement, 


iesjährige Waare, in anerkannt guter Qua- 

lität, empfehlen zu billigſten Preiſen 

M. J. Sachs & Söhne 
in Hirſchberg i. Schl. 


Sohlen⸗Cement 


als Mittel, ven Sohlen doppelte Haltbarkeit und Waſſerdichtheit 
zu geben, bereits bewährt, bei H. Dutteuhofer, 
Schildauerſtr. Nr. 9, 2 Treppen 


4148, Mehrere Centner gut getrocknetes Leimleder find zu 
verkaufen. Näheres in der Exped. des Boten. 


471. Mehrere Gebett Bettfedern find billig abzulaſſen. 
Martt 7. 
um gänzlich damit zu räumen, unter 


S 
2 Tapeten, dem Einkaufspreiſe, Roßhaare, ein 


apetenregal und ein Tapetenſtänder ſind zu verkau⸗ 
fen bei verw. Niegiſch. 


- Nothe ungariſche Kartof⸗ 


feln hat noch zu verkaufen 
das Dominium Fiſchbach. 


2836. 
2774. 


4810. 5-6 Schock altes lieſerwichi es Roggenſtroh iſt 
zu verkaufen bei dem Gutsbeſitzer anf. Puber in Zedlitz 


1 Striegau. 
ſtets zu haben bei 


Eiſenbahn⸗Schienen 
3879. A Ti chler, in Jauer, 


Nr. 11, Königsſtraße Nr. 11. 
Genügend den: vieljeitigen Anfragen, theile ich auch in die⸗ 
ſem Jahre meinen 5 hierdurch mit, daß mein ee 
neuer igaer 
j 2 2 
Kron ⸗Säe⸗Leinſaamen 


in der bekannten Güte angekommen, und ſowohl von hier, 
als von Aufhalt a. O. abgenommen werden kann. 


4104. Ehr. Gottfr. Koſche. 


Leinſ. aamen= Offerte. 2 
4021. Bei dem Unterzeichneten ſteben 50—60 Sack ſchöͤn ge⸗ 
teinigter Leinſaamen beſter Qualität (Rigaer, Pirnauer u 


Winda Verkauf. 
Fattenhaih bei Sand. Joſeph Ulbrich, 
Handelsmann. : 


in allen Größen, find 


8 2 N 


777 


Apotheker Schauffert's 
S. aarbalsam, 

ein untrügliches Haarwuchsmittel, nach deſſen zwei⸗ 
höchſtens Dreimonatlichem Gebraub das Haar nicht 
mehr ausfällt und der neue Wachsthum ſelbſt an 
kahlen Stellen unbedingt erfolgt. epot in Hirſchberg 
Flaſche 15 Sar. bei Alexander Mörſch. 


Mein wieder auf's Reichhaltigſte ſortirtes Lager 
aller Sorten Ühren 
halte einer gütigen Beachtung beſtens empfohlen. 
4230. FH. Hapel, Uhrmacher. 
1237. Auf dem G. von Kramſta'ſchen Kalkofen zu Herms- 
dorf ſtädt. iſt täglich friſchgebrannter Ban: u Ackerkalk, 
ſopie Aſche zu haben. C. Homburg, Rendant, 


Atteſtat betreffend die Dr. H. Müller ſehen 
Katarrhbrödchen, auegeſtellt für die Herren 
Schwarz & Comp., Prinzenſtr. 26, in Berlin. 

PR Zenguiß:e, 

Die mir vorgelegten und von mir unterſuchten Dr, H. 
Müller ſchen Katarrhbrödchen find als ein recht dienliches Un. 
terſtützungsmittel bei Hals⸗ u. Lungenkatarrhen behufs ſchnel⸗ 
lerer Geneſung zu erachten. Sie übertreffen die be⸗ 
kannte braune Lakrizzenmediein, ſowie die ſogenannten Sal⸗ 
miakpaſtillen vollſtändig und werden ſich für die Kinderpraxis 
beſonders bewähren. 

Berlin, den 15. December 1865. 

(Siegel.) Dr. Julius Beer, prakt. Arzt. 
5 Ein für alle Male beim hieſigen Königl. 
„14244 Stadtgericht als Sachverſtändiger vereidigt. 
Niederlage bei Robert Friebe, à Pack 6 Tat. 


. Ne ee . 
Atte Ich bitte Sie gehorſamſt, mir wiederum von Ihren 
bewährten Nennenpfennigigen Hühneraugenpflä⸗ 
ſterchen ) 2 Schachteln per Poſt zuſenden I zu 
wollen, die mich vollſtändig von meinem läſtigen Fußlei⸗ 
den befreit haben, und etzt bei einem Freunde gleiche 
1 1 9 — . 5 > 

as Mittel iſt als ſehr probat jedermann zu emſpehlen. 

Berlin, den 23. November 1863. Carl Kü ee 
— er vom Hauſe George Prätorius in Berlin. 
+) Alleinverkauf à Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr., 
à Dutzend 10 Sgr. bei . Rumpf in Warmbrunn. a 
4242, + Zaufling in Schmiedebera. 


Lotterie⸗Looſe Ar Kl. 


ſowie auch kleine Antheile ½, Me, Yın, % verſendet 
341, Albert Näfe in Breslau, Sonnenftt. 13. 


Kleingemachtes trocknes Stockholz u. Scheit- 
holz, in Haufen von ½ bis 3 Klaftern, verkauft 
4268. der Holzhändler Thielſch in Grunau. 


— — . äů ö ͤä—ũ — —— — — 
275. 20 bis 30 Centner, iſt zu ver 
75. Schnes Hen, beim Gärtner IP Pre 


2&ölner Dombau⸗Looſe 
das Stück zu 1 Thaler bei der Agentur 
zu Goldberg. P. Günther. 


N el — 778 


Anzeige 
5 7 und 3zöllige eichene 8, en, au birkene Pfoſten für 
Tiſchler, ſowie alle 1 5 hen, Brettern liegen zum Ber: 
kauf beim Müllermeiſter Güttler in Alt⸗Kemnitz. 


4270. Ein noch gut gehaltener, 6½ octaviger Kirſchbaum⸗ 
. — tft veränderungshalber billig zu verkaufen Markt 7. 
p ³ A —— a BEE 
Von der Leipziger-Meſſe zurückgekehrt und 
mit den neueſten Stoffen, Chältüchern, 
Confectionen ze. ꝛc. ſortirt, empfiehlt zur 
geneigten 0 
C. W. Hollender & Co. 
4320. in Schmiedeberg. 
Glanzwichſe von G. Fleetwordt in London, 
Aden e Räncherbalſam, RR 


Bimſtein⸗Teife in drei Nummern 
empfing und empfiehlt A. Epehr. 


Die Hirfchberger Porzellanfabrik 
empfiehlt ihre Fabrikate in Tafel-, Kaffee- u. 
Theegeſchirren zu den billigſten Preiſen. 

Niederlage: Ring No. 5. 


431. Kartoffeln und Nunkelrüben 
liegen zum Verkauf bei 


4398. 


A. Els 
in Nr. 74 zu Egelsdorf 


— ͤä—ſꝙ?—eüwä— U ·L1:c — — 
40 Etr. Brachenheu u. 30 Etr. Wieſen den 
liegen zum Verkauf in Nr. 25 zu Friedeberg a. O 


5 r Brillenbedürfende 


nnerstage im „goldenen Schwerdt“ zu Hirſch⸗ 
1 N Chr. Heinze, Optikus. 


Zu verkaufen: 


zwei leichte einſpännige Fenſterwagen und ein balb- und 
ganz gedeckter Chaiſewagen in Nr. 548 in Schmiedeberg. 
4395. Waere und abgeriebene ö 
Farben, 
ace Firniſſe, Pinſel ꝛc. 
empfiehlt F. Pücher. 


4325. Ein Scheibenſtandrohr, 20 Kugeln auf das 
3 deen gie rübmlich bekannt, velenſt bil 10 8 
E. 2 Pavel 


Apotheker Bergmann’s 


333. Eispomade, 
jan un bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren 8 
en und Ergrauen 2 1 — — es en à Fl. 5, 8 und 
exander Mörſch in Hirſchberg. 
A bert Weiſt in Schönau. 


3. 
REN! e Me 133, e 
Mir bat abzugeben W. Sarner in Hirſchberg. 


88 


Löwenberg: Th. Rother. 


Sonnenſchirme, 


das neueſte in dieſem Artikel, verkauft 
4362. F. Reich in Schönau.“ 


Motten und Juſektenpulber, 

Stralſunder Spielkarten, | 

Honig, Baumwachs 
empfieblt A. P. Menzel. 


200 Scheffel vorzüglich gute Eßkartoffeln, 
a Schffl. 20 Sar, bea art Nr. 1 in AI 


4259. Das Dom. Sobenfriedeberg verfauft eine Dreſch 
maſchine mit Holigöpel. 


Fe 
Franz Chriſtoph's 
Fußboden- Glanz Lack. 


Dieſe vorzügliche Compoſition it 2 trocknet 8 
5 ſofort bart und feſt nach dem Anſtrich, mit ſchönem ge: 9 
. Näſſe kaltbarem Glanz, iſt⸗ unbedingt eleganter u. 

ei richtiger Anwendung haltbarer wie jeder andere An⸗ & 
Preis pro Pfund 12 far. 


Alleinige Niederlage Franz Ehriſtoph & 


In Wird e bel bat. Otto Ganzert. 2 
Wen be 05 [4410] RREPRREERPI 


Der Wahrheit die Ehre: 


4382. Meine Frau litt bei ihrem vorgerückten Alter 
vier Jabre an Gicht an den Knien bis zu den Fußgelen⸗ 
ken, cs 1 ſich die 3 ſogar ſo weit, daß die 
5 ei n van zu neh Fin 55 Teeny gegen De 7 
elfen, bis meine Frau ihre Zuflucht zu den ns 
Geſundheits⸗ und Univerfal: Seifen nahm 100 
deren Gebrauch nun wieder vollſtändig geſund ger 
worden iſt. Ich füble mich verpflichtet, hierfür ner 
wärmſten Dank dem Erfinder diejer Seifen, Hrn. Oſchin 
in Breslau, Karlsplatz Nr. 67 für die hen, 
Dienfte derselben bei dem Gichtlelden meiner lieben Frau 
auszufprechen und dieſe Seifen ähnlich Leidenden auf vor 
Beſte zu empfehlen. 
Reimswaldau bei We im Dezember. 
eimann, Gutsbeſitzer. 
Niederlage in Hirſchberg bei A. Spehr. 
Bunzlan: W. Siegert. Bolkenhain: Marie Aan. 
reiburg: A Süßendach. Briebeberg a J. Keßner. 
iedlaud i. Schl.: H. Jsmer. a ob. b. Wodan, 
8 A. ee Görlitz: Th. Wild. Goldberg. 
elt. H. Meriedies. ie 
.. Haben H. Ender. Hohenfriede t: 
Kühnöl u. Sohn. Landeshut: E. an Liegn 
6. Dumlich. Lahn: J. Helbig. Lieban: C Se 
ohaujen., Mittelmalb 1 F. af 1 bach: 
Nordhauſen. e Ar e atſcher. We g 
„ d. Lauſitz: Steinen: : Fautz. ein! 


G. . Sean = l 
B. Opitz. Sagan: L. Ste, ee a 
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Dritte Beilage zu Nr. 32 des Boten aus dem Rieſengebirge 
5 21. April 1866. s 


« 


illigſten Preiſe 
ebrannte Ca 


Greiffenberg. 


3. Rother Klee Saamen, ſchöne Sommer ⸗Gerſte 
Ad Heu ſtehen zum Verkauf in der Scholtiſei zu Werners⸗ 
Dorf bei Warmbrunn. 


253, Ein faſt neuer, durabel und nach Vorſchrift gebauter 
ſiwagen ſteht wegen Aufgabe der Poſthalterei 


Extra : Po 0 

Rum Verkauf beim Gaſthofbeſitzer Heidler zu Koſtenblut. 
zum billigſten Preiſe 

Apfelſinen kn bei Guta Jank owitz. 


1 Greiffenberg. 
. Gegen Zahnſchmerz == 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Ber g⸗ 
ann's Zahnwolle, à Hülfe 2% S 


gr. 
2 Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
N Adalbert ‚Dig Fr 5 


05 
5893. Das Dominium Boberftein weſſt 32,000 Stück 
Nauerziegeln zu ſoliden Preiſen zum Verkauf nach. 


2 Kauf⸗ Ge ſuche. 

Zickelfelle u. gelbes Wachs 
auft zum höchſten Preiſe aus 
C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtr. 16. 


Näſereien werden erſucht mir ihre geringſten Preis: 
DR 


8 à 12, 13, 14, 15, 16 Sgr. 
fee das Pfund, . 5 
338. Guſtav Jankowitz. 


ſätze gefälligſt mitzutheilen. 
F. W. Genftleben, Berlin, Fiſcherſtraße 32. 


1 Zu vermiethen. 


1 
1802. Ein großes Quartier nebſt Gartenbenutzung bei 
’ von Moſch, Schützenſtraße 432. 


„Der Laden im Gaſthof „zum goldnen Löwen“ am Markt 

er ale hi Gast ch el W . zu — — 
au geſchäft ſich eignend, iſt zu vermiethen un 

uch bald zu beziehen. 4401. J. Kaſſel. 


f Zu vermiethen 

t bald oder zu Johanni c. ein Laden mit Gaseinrichtung und 
z jedem Geſchäft fich ei gnend, auf einer frequenten Straße 
ahe am Markte, mit oder auch ohne Wohnung. Nähere 
lus kunft giebt die Expedition des Boten. 4251. 


— —— —¼— 
664. Zu vermiethen eine freundliche Stube, Cabinet und 
— er und den 1. Juli —— Reede Fi n ge r. 
„Eine Stube mit Kammer und Holzſtall ift zu wermiether. 
273. Scholz, leide Gael ſtrage No. 5. 
74. Zwei Mannsperſonen finden Logis und Koſt bei 
| Enzig, Tiſchlermeiſter, Prieſtergaſſe Nr. 11. 


Crinolinen von Thomſon & Co., direct von der Firma bezogen, empfiehlt zum 
Wwe. Weinrich (R. Anſorge), Garnlaube Nr. 24. 


Die Mittel⸗Etage, beſtehend aus 5 Piecen, nebſt Küche, 


Keller, Bodenraum, iſt zu vermiethen und * zu beziehen 


Burgthor Nr. 34. 
Ein Laden 


4376 


in einer der belebteſten Straßen Hirſchbergs iſt zum 1. Mat 
zu vermiethen und zu beziehen. Wo? Schulſtraße Nr. 9. 


4355. 2 Stuben im erften Stock, Sonnenſeite, find Mühl⸗ 
grabenſtr. Nr. 24 zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 


4354. Eine Schlafſtelle an einen ordentlichen Menſchen iſt 
vacant Schützenſtraße Nr. 17. 


Eine möblirte Stube im erſten Stock, mit ſchöner freier 
Ausſicht nach dem Gebirge, iſt ſofort zu vermiethen in Nr. 16, 
Hirtenſtraße. 4404. 


4319. Kartoffelbeete ſind zu vergeben. Hellergaſſe in 
der Roßmangel. 


In Nr. 87 in Ober⸗Schmiedeberg ſind Kartoffel⸗ 
Beete zu vermiethen. 4316. E. Holzbecher. 


4298. Eine einge richtete, geräumige Tiſchler⸗Werkſtatt 
iſt zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 
Jauer, Lindenſtraße Nr. 7. 


Miet h⸗ Ge ſuch. 
Es wird eine gute, trockene, freund⸗ 
liche Parterre Wohnung oder 
erſte Etage, verbunden mit geräumigem Hausflur zu Term. 
Michaeli zu miethen geſucht und bittet man, geneigte Offerten 
unter Chiffre 2. 2. 400 in der Expedition des Gebirgs⸗ 
Boten niederzulegen. 4396. 
4218. Wohnungs⸗Geſuch. 21 
In Hirſchberg wird von einem pünktlichen Miethzahler eine 
Wohnung nebſt Hofraum u. Wagengelaß geſucht. Adreſſen 
nebſt Angabe des Miethspreiſes wolle man gefälligſt in der 
ed. des Boten niederlegen. 


Tüchtige Eigarrenarbeiter, 


55 nur ſolche, finden dauernde Beſchäftigung in meiner 


9 Hlrſchberg. 4402. F. M. Zimansky. 


— 2 — — — — —— 
4387. Der Schäferpoften auf dem Dominium Matz dorf iſt 
bejcht, Bapegen kek dase noch der n WBERE 
nebſt Frau und auf dem Vorwerk Riemendorf der Ziegel: 
frei e für Flachwerk und der unverbeitathete Schi. 
erfnecht. 


x 


* 
5 Der Hülfslehrerpoſten 
bei der Schule zu 8 wird zum 1. Juli c. vakant. 
Bewerber wollen ſich baldigſt melden bei Unterzeichnetem. 
Warmbrunn, den 16. April 1866. 
Driſchel, Paſtor. 


4248. Ein im Seminar zu Bunzlau tüchtig muſikaliſch ge⸗ 
bildeter Hülfslehrer wird als Vertreter des Herrn Kantor 
Lachmann allhier zum baldigen Antritt geſucht. Frankirte 
Meldungen nimmt an Kade l bach, Bi 


Langenöls, den 17. April 1866. 


Offene Stellen Durch unſere Vermittelung ſind 


: mehrere annehmbare und dau⸗ 
ernde Stellen als Materialien⸗Verwalter, Aufſeher, Eon: 
trolleure, Buch⸗ und Nechnungsführer bei Fabri⸗ 
ken, Berg: und Hüttenwerken, Holz: und andern La⸗ 
ger⸗ Plätzen an umſichtige und zuverläßige Leute zu ver⸗ 

ben. Gehalte 400 —600 Thlr. zumeiſt mit feier Wohnung, 
Feuerung c. A. Götſch & Co., lin, Lindenſtraße 89. 


4247. Ein umſichtiger, thätiger Mann, — etwa ein Oeko⸗ 

nom oder Forſtmann, wird zur e eines länd⸗ 

— Geſchäftsweſens resp. zur Vertretung des Eigenthümers 

eſucht und erhält dauernde Anſtellung mit 5 — 600 Thlr. 
ſahrgehalt, freier Wohnung und Tantieme, Gut empfohlene 

chere Bewerber wollen ihre Meldungen an das Friedrichſtädt. 
telligenz⸗Comptoir in Berlin (Lindenſtraße 89) sub Fol. 50 
r. 37 einſenden. 


4177. 3 tüchtige Schneidergeſellen nden bei gutem 
Lohn MR ne 2 5 5 a 


Schneidermſtr. F. Pliſchke in Löwenberg. 


2 Schneidergeſellen 


finden lohnende und dauernde Beſchäftigung bei 
3. W. Gallewsky in Löwenberg. 


aſtor. 


Zwei bis drei tüchtige Schneidergeſellen 
nden in meiner Werkſtatt noch dauernde Beſchäftigung. — 
uch wird ein Knabe, welcher Luſt hat die Schneiderpro⸗ 
feſſion zu erlernen, von mir geſucht. 
Eruſt Glaubitz, Civil: und Militair⸗Kleidermacher, 
Goldbergerſtr. 162 in en 


4313. vis-A-vis dem Herrn Kaufmann Heidrich. 


4254. Ein Papier⸗Maſchinen⸗ Führer findet dauernde 
Stellung bei F. Seeliger in Giersdorf bei Warmbrunn. 


4287. Ein anſtändiger Färbergehülfe oder Fabrikdrucker, 

der in Oel⸗ Druck auf Kleider geübt iſt, wird bei 1 Thlr. 10 

bis 15 Sgr. Wochenlohn zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Goldberg i. Schl., den 18. April 1866. J. Burghardt. 


4261. BE Mufifergefuch. ag 

ür mein Saiſon⸗Theater in Görlitz engagire ich eine eigene 
Theater⸗Kapelle. Dieſelbe hat nur in Concerten und Theater 
zu wirken. Muſiker, welche auf ſolche Stellung reflektiren, 
müſſen zum 15. Mai disponibel ſein; dieſelben wollen ſich 
melden in Sagan. Georg Kruſe, Theater⸗Direktor. 


4130, Ein ſolider Buchbinder ⸗Gehülfe findet ſofort 


5 4305 Beſchäftigung bei C. E. Burghardt in Bunzlau, 
a g 5. ren Schneidergeſellen wie auch einen Lehrling 


N. Rum, Schneidermeiſter in Warmbrunn. 


+ 
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* welche auf Galanterie 
Kürſchnergeſellen, au rere ac 
ſind, finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung. 

Liegnitz im April 1866. ul 

4282. Kürſchnermſtr. 


.. — 1. 
Jiu Bann eue 1apvıngıoy 199 e 


ugoz mein jag zuuu napelag) uon ang 


1008 Ein Stellmachergefell findet ſofort dauernde Arbeit 
el 


Friedrich Beſſer in Heriſchdorf. 


1. * * 

* Ein Müllergeſelle ne 

in geſetzten Jahren, ledig und mit guten niſſen verſe 
kann ſich — baldigen Antritt in — Daneemahl⸗ Wi le 
in Grelffenberg melden. Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht, 
Adolph Schmidt. 
4295. Zwei Geſellen und einen Lehrling nimmt af 
Friedeberg a. Q. Wilhelm Neumann, 
Damen⸗Schuhmacher⸗Meiſter. 
meiner Waſſermangel kann ein tauglicher — wen 
möglich mit der Selbſtausrückung vertrauter Unterlege! 
gegen fachgemäßes Lohn ſofort und dauernd Unterkommes 
finden. 4403. Eduard Klein in Schmiedeberg. 


4297. Ein Steinmetz⸗Gehülfe findet dauernde Beſchäftigun 


ei Louis Hausmann, Bildbauer in Jauer.“ 
4299. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an D 
Stellmachermeiſter Richter zu Krobsdorf bei Friedeberg a/ 


4194. Nach Einberufung meines bisherigen Hausdieners zun 

Militär kann ſich zum fofortigen Antritt dieſer Stelle ein krä 

tiger junger Menſch vom Lande bei mir melden. 
Kaufmann Koſche in Hirſchberg. 


1151. Einige zuverläßige, arbeitfame, gewandte Männer, welch 
als Dieuſtmänner eintreten wollen, können ſich melden 
Friedr. Seidel in Hirſchberg, lichte Burgſtraße 3. 


4135. Zwei Holzhauer, auf dauernde Arbeit, können | 
fort ſich melden Schützenſtraße Nr. 29 bei Kunerth. 


4258. Das Dom. Hohenfriedeberg ſucht Arbeiterf. 
milien zum ſofortigen Antritt. 


4383. Ein ordentliches Dienſtmädchen, welches gute Atte 
aufzuweiſen hat, wird zum baldigen Antritt geſucht. 
H. Zſchetzſchingck, Markt 18. 


Be 2 im Strohhutnähen, ſow 

Mädchen, im dat Bel hben Do 
ſchaͤftigung bei A. Lange, Burggaſſe Nr. 7 
Mädchen, welche Feinſpinnmaſchinen mit d 
nöthigen Umſicht bedienen Können, finden be 
vorzugsweiſe gutem Lohne Befchäftigung in de 
Flachsgarn⸗Spinnerei von Renner & & 
in Friedeberg am Queis. 4386. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


3726. Ein von geſetzten Jahren erfahrener Forftimank 
3 ein Unterkommen. > ; 3 
0? fagt die Commiſſion des Boten in Greiffenberg. 


2236. Ein junges anftändiges Mädchen, welches die nöthigen 

5 Schultenntun e Befit, fu als Verkäuferin in einem 
Specerel⸗, Schnittwaaren oder Poſamentir⸗Geſchäft ein Unter: 
kommen bald oder zu Johanni. Adreſſen sub &. &. abzu⸗ 
geben in der Expedition des Boten. 


gehrlings⸗Zeſuche. 


4367. Einen Lehrling nimmt bald an 
der Maler Fr. Hielſcher in Hirſchberg. 


Einen Sohn achtbarer Eltern, welcher die 
nöthigen Kenntniſſe und Luft hat die Hand: 
lung zu erlernen, nehmen zu Johanni d. J. 

als Lehrling auf 
G. Roehr's ſeel. Erben 
in Schmiedeberg. 


4121. Ein gebildeter Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft 

at die Conditorei zu erlernen, findet ein baldiges Unter: 

ommen in der Conditorei des A. Bettermann 
in Landeshut in Schleſien. 


3725. 1 — s Geſuch. 

Ein Knabe rechtſchaffener Eltern, welcher Luſt hat Condi⸗ 
tor und Pfefferküchler zu werden, findet ein baldiges Un⸗ 
terkommen in d. Conditorei des J. A. Drott in Friedeberg a/ O. 


4300. Zwei Lehrlinge nimmt an der Horndrechslermeiſter 
eumann zu Friedeberg a/ Q. 


4314, Für mein Papiergeſchäft ſuche ich einen Lehrlin 
zum baldigen Antritt. 8 J. G. Pohley in Leone s 


4132, Für meine Buchdruckerei und Bapierhandlun 
ſuche ich einen Lehrling, welcher fofort 9 kann. 8 
H. Euder in Haynau. 


4131. Ein gebildeter Knabe kann bei mir in die Lehre treten. 
F. Niemer, Goldarbeiter in Hayn au. 


Ein Knabe, der Hutmacher werden will, kann 

in die Lehre treten beim g 

4003. Hutfabrikant Herrmann Höhnel 
in Görlitz, Demianiplatz Nr. 16. 


Verloren. 


. 3 Thlr. Belohnung. 


Sonnabend den 14. d. iſt von einer Uhr eine Berloque ver⸗ 
eren worden, welche aus einem goldnen Uhrſchlüſſel, einer kleinen 
Filtole und 4 Hirſchhaken (Hirjeyähne), in Gold gefaßt und 
uch einen Ring eg, beiteht. 

Der Finder wolle dieſelbe in der e des Boten ge⸗ 
gen obige Belohnung abgeben. Vor Ankauf wird gewarnt. 


„Dienſtag, den 10. April a. c., iſt auf der Chauſſee in 
der Nähe des Schweinhauſer Zolles eine Reiſedecke, 
die eine Seite ſchwarzer Plüſch, die andere rothgetigert, 
verloren worden. Der ehrliche Binder wird erſucht, dieſelbe 

egen angemeſſene Be lohnung im Zollhauſe zu Schwein⸗ 
aus abzugeben. 4127. 


4315 


® | — 781 — 


4274. Am 8. April iſt auf dem Wege zum evangeliſchen 
Kirchhofe in Warmbrunn ein kleiner, geſtickter, mit Pelz ge⸗ 
futterter Fußſack verloren worden. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, denſelben gegen Belohnung bei Frau Hauptmann 


Stephani daſelbſt abzugeben. 
4290. Ein ſchwarzer, braunfüßiger Schäferhund mit be⸗ 
ſchnittenen Ohren, geſtutztem Schwanz und weißer Vorderpfote, 
auf den Namen 4 hörend, iſt am 17. April auf dem 
Wege von Kratzke bis Kallendorf bei Schweidnitz verloren ge⸗ 
gangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen 
Erſtattung gehabter Koſten bei dem Gutsbeſitzer Carl Rau⸗ 
pad in Conrads waldau bei Schweidnltz abzugeben. 


Geld verkehr. 
im Ganzen oder getheilt weiſet gegen 
2000 Thlr. 5 % Verzinſung — Unterbringung auf 
erſte Supotbef Term. Johanni d. J. nach 4234. 
rſchberg. , 
der Commiſſionair Johannes Hutter. 


4179. Von einem pünktlichen Zinſenzahler werden 1500 bis 
2000 Thaler auf ſichere Hypothek zu leihen geſucht. Das 
Nähere poste restante & IA. Warmbrunn. 


Ginlad ungen. 8 


4372. Sonntag den 22. April ladet zum Tanzvergnüge 
freundlichſt ein Böhm im „ſchwarzen Roß“. 


4373. Sonntag den 22. d. M. Tanzmuſik im langen Hauſe, 
wozu freundlich einladet Bettermann. 
Sonntag den 22. d. Mts. zu friſchem Napfkuchen und 


eee eee ladet freundlichſt ein 
4335. Thiel im „Landhaus“ zu Cunnersdorf. 


4351. Sonntag d. 22. Tanzmuſik in Cunnersdorf. H. Will. 
4265. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 22. April ladet 
ganz ergebenſt ein iſcher in Schildau. 
4369. Zum letzten Geſellſchafts⸗Kränzchen ladet auf 
Sonntag den 22. April in die Brauerei nach Seidorf erge⸗ 
benſt ein: er Vorſt and. 
4356. Sonntag den 22. April ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein Nobert Klemm in Neu⸗Flachenſeiffen. 


4370. Sonntag den 22. April ladet zu gutbeſetzter Tanz: 
muſik ergebenſt ein rt, 
Scholtiſeibeſitzer in Petersdorf. 
Zum Kränzchen auf Sonntag den 22. d. Mts. bei Hrn. 
Prentzel in Petersdorf ladet ein 5 
4406. der Vorſtand. 
Auf Sonntag den 22. April ladet zur Tanzmuſik nach 
Kaiſerswaldau freundlichſt ein [4405.]. E. Klenner. 


ur Tanzmuſik ſowie zu einem Scheibenfchiefen aus 

ne Büchsen ladet 995 Sonntag den 22. April ergebenſt 

ein Friedrich Gringmut De 
4408. in den Steinhäuſern bei Blumendorf. 


Sonntag den 22. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik ein 
9 4323. Hentſchel in Buchwald. 


0. ntag den 22. d. M. Tanzmuſik im Gaſtho 
Pa eundlichſt einladet N ſthof zum 
Schmiedeberg. 


N. Hiller. 


eur 3 = 2 — 


4350. Sonntag den 22. d. M. ladet zur 7 in 
den Schilfkretſcham ergebenſt ein G. Springer. 


Die Reſtauration im Tillenbrunn 
von Sonntag den 22. d. Mts. ab eröffnet. Durch die 
* und keellſte Bedienung werde ich bemüht fein, auch 
n diefem Sommer den Wünſchen aller Beſucher dieſes ſchonen 
Ortes aufs Beſte zu genügen. 
Tillenbrunn bei Jauer, den 17. April 1866. 


782 
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* 


4245. Künftigen Sonntag, als den 22. April, lobe I 
zur Tanzmuſ ergebenſt ein. Für gutes Getränk u. prop 
Bedienung wird beſtens Sorge 11155 


E. Gaſtwirth j 
in Pätzelsdorf bei Bitter bach, Kreis Landeshut. 
—ͤ— — —— — . Ʒn—... 
Getreide: Markt ⸗Preiſe. 
en den 19. April 1866. 


* 5 obt, — Sche Scheffe L l f EB en age e e 25 . , 
7 7 effel. gtl. ſgr. pf. tl. ſgr. pf. rtl. for. p gr. Pf. rtl. Igr. 

ng Greiffenſtein. ‚ Bräfte -- Elle 4112 0131,57] 1 108 — — im 

Spnuta den 22. April 1 215280 12.198 9 — 128 — 


Großes Konzert 
des Muſikdirektor J. Elger und ſeiner Kapelle 


aus Hirſchberg, in der herrſchaftlichen Brauerei. ff AIR A 0.— I 1 ! 1 = ar 
‚ n N . 5 Mittler — — — 
Bei günſtigem Wetter im Garten, bei unguͤn⸗ Nedtigſter. * 44 2 15 


ſtigem Wetter im Saale. 
Anfang Punkt 4 Uhr Nachmittags. 
Entree à Perſon 5 Sgr. 


Erbſen: Höchſter 2 rl. 15 far. 
Schönau, den 18. April 1866, 


110-1 1] 6— 15. 2 . 
Butter, das Pfund 8 gr. 9 pf., 8 far. 6 pf., 8 for. 3 pf 
Bolkenhain, den 16. April 1866. 


öchfter — 717 H 
Nach dem Konzert Bal pare. ere 0 (5 > 141 1 


Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt und 
ergebenſt ein Beyer, Brauermeiſter. 


Breslau, den 18. April 1866. 
e p · 100 Ort. bei 80 pet. Tralles looo 1 | 


Breslauer Börfe vom‘ 117. 


. April 1866. Amtliche R Notirungen. 
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